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Bei höherer Gewalt. Betriebs ſtörung, 


Bezugspreis monatli 


| Sinanzmänner, | nicht Politiker. 


A Von Axel Schmidt. 


3. der Schuld kann es nicht. 
e 


Nistuj 


zeutſche Auffaffun i i 

3 g ankommt, als vielmehr auf die der 
gasen Melt, ſei auf einige prominente Stimmen im 
s z: aufmerkſam gemacht. 

m mit einem Franzoſen zu beginnen, fei der bez 
es ‚Sinangmann Seydoux zuerſt erwähnt. Er 
Stele, die 132 Milliarden Reichsmark des Lon⸗ 
Ertl Zahlungsplanes (auf den Poincaré fiń in feiner 
kundigen bezog) gelten laſſen zu wollen, ſei ein „offen⸗ 

Tau Unfinn“, denn dann könnte Deutſchland auch 
Tauſenden von Jahren feine Schuld nicht abtragen. 


fe weiterer Zeuge iſt Prof. Caſſel. Der bedeu- 
chwediſche Nationalökonom ſchrieb Ende Okkober 
einflußreichen Londoner Finanzzeitung „Finan⸗ 
ews“ unter dem Titel „Der Dawesplan ift 
r“ unter anderem: „Auf Grund der bis⸗ 
üb idlung des Dawesplanes habe man noch 
Repara t die wirtſchaftlichen Möglichkeiten von 

atio longzahlungen lernen können, denn die inter⸗ 


t 


Patten geſtell 
blems fei die ; 


rnationalen Die Elaſtizität des 


Geldmarktes werde noch für längere 


© 


Qu bigerländer möglich machen trotzdem eine ei A 
i c ; gent- 
se, Dedung für die überwieſenen Summen in Form 
bilam ine Ueberſchuſſes der deutſchen Zahlungs- 
ind nicht beſtehe. 

me aber nur auf 


j Eine geſunde Reparationspolitik 
deudſtabilität und 


unbedingter Aufrechterhaltung der 


auf der Schaffung eines wirklichen 


keinen 


normatteit des Planes erbracht habe, ſoweit es den 
he. Es cherlich bei ihm 


chon 
ie grand eutſchland nicht 
Dar aden Anleihen im Auslande erhalten te Der 


ti Man müſſe daher möglichſt bald die Frage 


ingBenenfalls eine Aenderung des 


| Eni d einer in Neuyork kürzlich erfolgten Ver⸗ 


Neparebarationskommiſſion und Aſſiſtenten des erſten 


lea an age” ków ging das Daweskomitee bei 
8 


; n Kapitalwert der 
976 Millarden Goldmark (bei 4 P 
dieser Bülarden Goldmark ausmachen). Auld jagt bei 
is der „ wörtlich: „In Kapital gekleidet iſt 
s eſſenen d den das Daweskomitee als Deutſchlands 
"est hatte Beitrag zu Europas Wiederaufbau feſt⸗ 
„ Wie man aus dieſen A 
Nu 8 j leußerungen d 
tüp Männer ſieht, find fie ſich in incik Punkt einig, 


umlich darin, d 
ger n, daß auf bie Dauer der Dawesplan nur 
üngt echt funktionieren kann, wenn es Deutſchland ge⸗ 


einen Ueberſchuß des Exports über den Import zu 


) 
f 


| 


ZB BOW M j ; 


Freitag, 13. anune 1928. Einzelnummer 25 Groſchen 


mit illuſtrierter 


mit knſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


bei d aitan 
durch die Poſt 2.— 2 msfóliebiid, Bri: 


Arbeitsniederlegung dder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch aui Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Märzheft der „Revue économique inter⸗ 


die Ueberweiſung von Reparationsbeträgen an die 


= | aus den amerikaniſchen Anleihen. 
Warenausfuhr ganz erheblich übertroffen. Insgeſamt 


zahlen, weil es in den Jahren Oktober 1924 bis Oktober 
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Wettlauj zwiſchen England und Deutihland. — England baut 6 Luftrieſen. 


London, 11. Januar. Das Parlamentsmitglied Commande 
Burney hielt ee einen Vortrag über Die pik Deutichland und Pius XI. i die englische Hochkirche. 
eine Verſchmelzung! 


England unternommenen Vorbereitungen für die Errichtung 4 
Rom, 11. Januar. Papſt Pius XI. hat eine aufiehenerre- 


eines regelmäßigen Luftdienſtes zwiſchen Europa 
und Amerika. Nach einem Hinweis auf den bvorgeſchrittenen 


ß 8 05 A nde Enzyklika erlaſſen, die fih gegen die Einheits- 
Bau des Zeppelin⸗Luftſchiffes „LZ 127“ erklärte er, es fei unbes E i . Kir vende 
dingt notwendig, bie Probeflüge der beiden in England ih Bau eee RE BEN EIER auler Kirchen wendet, 


Gemeint ſind die Tendenzen gewiſſer Elemente der engliſchen 
Hochkirche, die vorſchlagen, daß jede Konfeſſion alle un wi che 
tigen Dogmen zurückſtellen ſolle, und daß auf der 
Grundlage der wichtigſten chriſtlichen Grundlehren ein Pan- 
chriſtentum errichtet werde. Papſt Pius erklärt in den ener⸗ 
giſcheſten Worten, daß es keine wichtigen und unwich⸗ 
tigen Dogmen gebe, und nur die römiſche Kirche über 
bie vollſtändige Wahrheit verfüge. Solche Beſtrebungen, 
wie ſie von England ausgehen, führten zum Indifferentismus 
und ſeien zu verwerfen. Auf die Veröffentlichung der geplanten 
Enzyklika gegen den Nationalismus hat der Papit anſcheinend 
verzichtet. 


verſchärfter Grenz reit Polen-Litauen. 


Warſchau, 11. Januar. Wie der „Kurjer Warſzawski“ aus 
Wilna meldet, fand nach der letzten Schießerei an der polniſch⸗ 
litauiſchen Grenze zwiſchen je einem Vertreter der polniſchen und 
der litauiſchen Grenzwache eine Zuſammenkunft ſtatt. Hierbei 
forderte der litauiſche Vertreter, daß die Grenzpfühle über den 
Fluß Aſſanisce hinausgerückt würden, da dieſes Gewäſſer noch zu 
Litauen gehöre. 

Der polniſche Offizier verweigerte die Ausführung dieſes Ber: 
langeng und kündigte an, daß im Falle des Umſchlagens oder Weg- 
rückens der Grenzpfähle die polniſchen Grenzſoldaten entſprechend 
reagieren würden. Der litauiſche Vertreter bleibt jedoch dabei, 
daß die litauiſche Grenzwache die Grenzpfähle verſetzen werde. 

Angeſichts dieſes litauiſchen Verhaltens hat man auf polni= 
ſcher Seite beſchloſſen, in das Gebiet des Aſſanisce einen beſon⸗ 
deren Grenzpoſten aufzuſtellen. ; ; 


befindlichen Luftſchiffe zu beſchleunigen. Er habe mit dem Luft- 
fahrtminiſterium vereinbart, daß nach Beendigung der Probeflüge 
des „Burney Rolls Royce R 100“ das Luftſchiff als Privatunter⸗ 
nehmen fliegen könne, um Paſſagiere auf Demonſtrationsflügen 
über den Atlantiſchen Ozean zu tragen. Er ſei entſchloſſen, 


ein engliſches Luftſchiff als erſtes den Beweis für einen Paſſagier⸗ 
luftſchiffdienſt über den Ozean erbringen zu laſſen, 


da er glaube, daß das Preſtige und die künftigen Paſſagiere der 
Nation zufallen werden, die als erſte einen ſolchen Dienſt ein⸗ 
richtet. Nach Gelingen einiger Demonſtrationsflüge ſoll eine 
Atlantiſche Luftſchiffgeſellſchaft gegründet werden, die für jeden 
zweiten Tag einen Luftſchiffverkehr zwiſchen England und Nord⸗ 
amerika einrichten würde. 


Der Flug von England nach Amerika wird auf 48 Stunden, der 
Flug von Amerika nach England auf 38 Stunden geſchützt. 


Die Fahrpreiſe ſollen zwiſchen 80 und 120 Pfund betragen. 
Mit dem britiſchen Generalpoſtmeiſter hat Burney bereits eine 
Vereinbarung über die Beförderung der britiſchen Poft getroffen. 
Mit den amerikaniſchen und kanadiſchen Poſtbehörden ſtehen Ver⸗ 
gandlungen bevor. 


Nach einer M. der „Evening Standard“ ſoll das Kapital 


der Britiſch⸗Atlantiſchen Geſellſchaft 7 Millionen Pfund bes 
tragen, das jedoch erſt nach mehreren befriedigenden transatlan⸗ 
tiſchen Paſſagierflügen voll ausgeſchrieben werden ſoll. Die Koſten 
der R 100, die eine Raumverdrängung von 5 Millionen Kubikfuß 
hat, werden mit 45 000 Pfund angegeben. 


Commander Burney erklärte weiter, daß 
wiſchen den briti d t i i 
sj wd de wen aen Luft e = ‚hartes 


Der neue Danziger Dolkstag. 
Wahl des Präſidiums. 


Danzig, 11. Janar. Der neue Volkstag der Freien Stadt 
Danzig trat heute nachmittag zum erſtenmal zuſammen und 
nahm die Wahl des Präſidiums vor. Zum erſten Präſi⸗ 
denten wurde der Sozialdemokrat Spill als Vertreter der ſtärk⸗ 
ſten Fraktion gewählt, zum erſten Vizepräſidenten der deutſch⸗ 
nationale Landgerichtsdirektor Bogdan, zum zweiten Vizepräſi⸗ 
denten der Zentrumsabgeordnete Neubauer. Die nächſte 
Sitzung findet heute in acht Tagen ſtatt; es wird dann das Pro» 
gramm der neuen Regierung zum Vortrag kommen. Zu Senatoren 
der Deutſch⸗liberalen Partei ſind Kaufmann Siebenfreund 
und 8 ikbeſitzer Jebelowski beſtimmt worden, die auch ſchon 
rü natoren waren. Auch die definierten Senatoren des 
Zentrums und der Sozialdemokratie ſind zumeiſt Perſönlichkeiten, 
die bereits im verfloſſenen Volkstag während der mehriährinen 
Regierung der Mitte dieſen Poſten bekleideten. 


Thomas Hardy t. 

London, 12. Januar. (R.) Der bekannte engliſche Novelliſt 
und Poet Thomas Har dy ift geſtern im Alter von 87 Jahren 
geſtorben. > 

Thomas Hardy wurde am 2, 6. 1840 in Dooſetſhire geboren. 
Im Alter von 16 Jahren kam er zu dem Kirchenbauarchitekten 
John Hicks in die Lehre, wo er bis 1861 verblieb. Inzwiſchen ver⸗ 
vollſtändigte er auch durch Selbſtſtudium ſeine klaſſiſche Bildung. 
Vom Jahre 1862 ab arbeitete er unter Sir A. Blomfield in go⸗ 
tiſcher Architektur und erhielt 1868 einen Preis des Royal Inſtitute 
of Britiſh Architects. - 

Schon feit feinem 20. Lebensjahr hatte Hardy neben feiner 
Tätigkeit als Architekt ſich mit der Dichtkunſt abgegeben. Im 
Jahre 1867 wandte er ſich ihr, unter Aufgabe des bisherigen Be⸗ 
rufes, völlig zu. Während er ſich zunächſt nur in gebundener 
Sprache äußerte, ſchrieb er ſeit 1868 auch in Proſa. Er entwickelte 
ſich in der Folgezeit zu einem der fruchtbarſten und bedeutendſten 
Dichter ſeines Landes. Eine Geſamtausgabe ſeiner Schriften iſt 
von 1912 ab erſchienen. Seine poetiſchen Werke allein wurden 
1819 in einer Ausgabe von 2 Bänden zuſammengefaßt. 

Hardy iſt Doktor der Literatur von Oxford und Cambridge, ſo⸗ 


werden. Aber vor 
die neue Luftſchiff 


egeben werden, die weſentlich 
Sährend dieſer nur eine Dur 
die Stunde entwi 


Bereits „R 100“ werde ben deutſchen Luftſchiffen in vieler Be⸗ 
die hung, vor allen Dingen, was die Bequemlichkeiten der Paſſagiere 
anbelange, überlegen fein. Er werde einen Tanzſaal, einen 
Eßſaal, mehrere Herren⸗ und Damenzimmer und eine 
groß e Veranda aufweifen, die alle mit größtem Komfort aus- 
geſtattet ſein würden. Mit Hilfe der großen Luftſchiffe werde es 
möglich fein, den Luftſchiffdienſt bei jedem Wetter 
aufrechtzuerhalten. 


Bergwerksunglück in Columbia. 


London, 12. Januar. (R.) Eine Exchange⸗Meldung 
aus Cali (Columbia) vom 11. Januar bejagt: Infolge 
125 1 = dem Las Colondrinas = Bergwert 
wurden in einer Tiefe von 300 Metern über 100 Berg-| . ion Andrews⸗Unio 
leute eingeſchloſſen. Man fürchtet, daß ſie alle tot ſind. fitat ne 4320, PMA że odj VE 


——— ——— —. ...... — «ðͥ W— EAE * u ͤ 


erzielen, um damit den Dawestribut zu bezahlen. Bis⸗ erwähnte engliſche Finanzmann Stamp macht auf den 
her gelang das noch nicht. Die geleiſteten Zahlungen Widerſpruch aufmerkſam, daß der Engländer als Produ- 
an den Reparationsagenten erfolgten zum größten Teil zent ſich mit allen Mitteln der Einfuhr fremder Waren 
widerſetze, während er als Kapitaliſt die reſtloſe Zins⸗ 
zahlung auf die Darlehen fordere und als Steuerzahler 
die Reparationszahlungen verlange, um das engliſche 
Budget zu entlaſten. Stamp kommt, wenn auch in vor⸗ 
ſichtiger Form zu dem Schluß, daß fiH die Verfahrenheit 
der finanziellen Verhältniſſe nur durch eine großzügige 
Bereinigung, mit anderen Worten durch einen allge⸗ 
meinen Schuldenerlaß beheben laſſe. Damit mündet 
das Dawesproblem in das andere ein: Europas Welt⸗ 
verſchuldung an Amerika, von dem ein weiteres Mal 
die Rede ſein ſoll. Auf einen Umſtand ſei bereits hier 


Wie aber ſteht es mit dem deutſchen Export? Seit 
Inkrafttreten des Dawesplanes (1. September 1924) 
bis zum 1. Auguſt 1927 hat die Wareneinfuhr die 


hat Deutſchland für dieſen Zeitraum ein Defizit von 
rund 6,2 Milliarden Reichsmark aufzuweiſen. Seinen 
Dawestribut konnte Deutſchland, wie geſagt, nur be⸗ 


1927 aus dem Ausland Kredite im Betrage von 10 Mil- 
liarden Reichsmark erhielt. Bisher alſo konnte die 
Kardinalforderung des Dawesplanes, den Tribut aus hingewieſen. Soll der mühſame Aufbau der Finanzen 
dem Exportüberſchuß zu bezahlen, nicht erfüllt werden. der Welt nicht wieder erſchüttert werden, müßte die 
Es iſt auch fraglich, ob das in Zukunft geſchehen kann, Löſung des Dawesplans und der Weltverſchuldung nicht 
da ſich die anderen Staaten gegen den forcierten deut⸗ wieder in die Hände von Politikern geraten, ſondern in 
ſchen Export auf das äußerſte wehren. Der ſchon einmal! denen von Finanzmännern bleiben. 


U 


—Voſener Tageblalt. 4 


Schweineausfuhr und der Ausfuhr von anderen A artikeln 
nach Deutſchland auf der einen Seite und die Nullen Forde⸗ 
rungen auf dem Gebiete der Zollerleichterungen 1 827 Ale 
berückſichtigt würden. In der Frage der Valoriſierung der Zölle 
handelt es ſich bei den "afr, Bla ungin darum, die Ari und Weiſe 
ber Umrechnung der polniſchen Zollſätze in die neue Valuta feſt⸗ 
zulegen. 


Neuordnung der Landesverwaltung, 


In den nächften Tagen fol im „Dziennik Uſtaw“ eine Ber- 
ordnung des Staatspräſidenten über die Neuordnung der pol⸗ 
niſchen Landesverwaltung erſcheinen. Dieſe Verordnung wird die 
Aufteilung des Staates in Wojewodſchaftsbezirke und Gemeinden 
neu durchführen. Es ſoll ferner eine Neuordnung der Verwaltungs⸗ 
behörden teils durch Zuſammenfaſſung, teils durch Auseinander⸗ 
legung verfügt werden. Die Hauptſtadt Warſchau bleibt wie bis⸗ 
her Verwaltungsgebiet mit einem Regierungskommiſſar an der 
Spitze. Sie ſoll aber in Stadtſtaroſteien geteilt werden, an deren 
Spitze Stadtſtaroſten ſtehen. 


Die P. K. O. bleibt ſelbſtändig. 


Zu dem Gerücht, daß die P. K. O. wieder ee e 
eee eſchlagen werden folte, ährt der 
Pre trowany Kurje ZY jenny” aus angeblich = ebender 
125 daß dieſe Abel gente im Kabinett nicht berührt wor⸗ 
ei. 


Langfriſtige Kredite für den gewerblichen 
Mittelftand? 


Witos kandidiert. 


Nach Informationen der Agencja Wſchodnia kandidieren) 
wohl Witos als auch Kiernik zum Sejm. Witos fol auf i 
Staatsliſte in einem der gali ichen Bezirke geſetzt werden. . 
der gemeinſamen Senalsliſte er Chriſtli. 1 und 
3 iguriert an erſter Stelle A. Poni we, an zweiter Stel 

ektor Marchlewski. 


Die weggeſchwommenen Felle. 


Der „Kurjer Pognaństi" wirft dem Außenminiſter Zaleski 
bei ſeiner letzten Darſtellung der Außenpolitik Polens ungewöhn⸗ 
lichen Optimismus bor. Der Minifter verteidige Ip ſolche 
Dinge, in Je berühmten Antrag des urte Sofal, der der 
polniſchen Politik keine Lorbeeren verſchafft habe. Es ſei auf⸗ 
fällig, daß Herr won R ag Rede gen den Vorwurf 
zu verteidigen ſucht a Au * 1 a e nach einem 
Oſtlocarno 1 e, Das ragt, worum es 
denn nun eigentlich der peine Jen, vo peah eweſen 
jet Der Miniſter Zaleski ha ch die letzten er orf fälle 
in der litauiſchen Frage ſehr optimifſch beurteilt, wenn er ſagte, 
daß Polen in Genf das erreicht habe, was man zu erreichen 
gedachte. Nichts deute darauf hin, daß Litauen ji Haltung 
Ra hätte. Die litauiſche Polt ſei ein 

eutſchen Politik, die eine . Verſtändigung 
um keinen Preis zulaſſen wolle. Freilich habe der Miniſter bei 
der Erörterung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
einen ſo hoffnungsvollen Ton an geſchlagen, daß 
es Erſtaunen wecken müßte. Welche 9 weise für guten 
Willen ſeitens der Leitung der itfdgen Außenpoli N gegenüber 
Polen der Außenminiſter ſehe, ſei ſchwer verſtändlich. Berlin 
ſtrebe ſyſtematiſch kosi» die Grenzen Polens aus den Angeln 
zu heben. Auch pſychiſche Einftellum Deutſchlands habe | © 
feine Maryi 8 e Das offizielle und nichtoffizielle] den 
Deutſchland wiederhole, . Rückſicht pak Tarte de ce bis 
zum Ueberdruß, daß es auf keine Nei Beziehungen 
eingehen könne, die die . taiffe im Oſten 
verſteinerte. Wenn es der niſter dE angebracht halte, 
fih dagegen zu verteidi Polen in Al nach einem Oft» 
Locarno geſtrebt habe, ann ha in Deutſchland dieſe Aeuße⸗ 
rung mit Wg ea 8290 nommen ‚Werben. Die  „eriten 


Eine „leichte“ Niederlage der Witosleute! 


Nach einer Unterredung mit einem füdiſchen Journaliſten te 
net Witos mit einer „leichten“ Niederlage bei den Wahlen. 


Die Piaſten im Kreis Adelnau. i 


Auf einer Wahlberſammlung der Piaſten in Adelnau iſt! 
ſchloſſen worden, eine neuerliche Sejmłanbibatur des früheren 
geordneten Sikora im Bezirk Oſtrowo nicht augulafff 
und an den Marſchall Piliudafi eine Depeſche zu richten, in M 
bie Piaſten des Kreiſes Adelnau erklären, daß ſie die Regieruß r 
ſtets unte werden. l 


Der Regierungsblod und die Bauern. 


In den letzten Tagen haben in der Warſchauer Woſewodſch 
eine Reihe von Bauernverſammlungen ſtattgefunden, 
denen man fih vorwiegend für den Beitritt zum unpaf 
n Block der Zuſammenarbeit mit d 

Regierung e einer ną der encja W 
amd jj rllärte, Nach Meldung der „Agencja WÉ 

allen Ach auch die kleinen Landwirte der Wojewodſcha ść 

Soba und, Rielce für dieſen Block erklärt haben. y 

t Warſchauer 10 nr will auf Semm von Verhandlung 

mit der Bank Goſpodarſtwa Krajowego in der Stadtverordnete, 


Der Warſchauer Berichterſtatter des „Dziennik Poznauski“ 
erfährt, daß der Miniſterrat in Berückſichtkaun der ſchwierigen 
DINE de hei, 3 befloffen Ä 2255 tee 

itteljtanb der Städte un örfer kurz⸗ un nafriſtige i verfammlung elta © fell Anle de Stud 
in Höhe von 125 Millionen Zloty auszuwerfen. Nach weiteren , . en, eine ije für den 
Informationen des genanten Blattes ſollen die begutachtende twa burzy in. form ‚Tproge Boliontionen | bolo 8 Gol 


twa Krajowego in in Oe von Millionen Gol 
Funktion, die namhafteſten volkswirtſchaftlichen Vereimaungen 
Großpolens und Pommerellens übernehmen. Amortiſationsfriſt von 204 Jahren aufgunehmen. zu 


Ein neuer Chef des Generalſtabs. Beinliches mißgeſchick. 
Na Meldung des „ABE” fol der Poſten dez Der frithere oł i „ggf ia” eine W 
Chefs a et babes eech ; e yy? tation, bie bon Pe ala t bereits 8 


werden 

Chef des Stabes, General Piskor, ſoll einen leitenden e ten im] Wah mlun uht, die aber bolltom#f 

bern abel. ungen sę EH intereflante Antwort Generelle kor des Heeres fe einen während neral gen. u. sezonem Deu in 
Sozialiſtiſche Reibungen. 


eben. Das ginge auch aus M deutſchen Preſſe her⸗ 
— Een des Miniſters Zaleski in der R 


Beurteilung der d iſchen Beziehungen ſei unerhört. H ammenhang mit! 

; Reform des deutichen eee ee der Hu 0 ia $. kA ular bisherigen Eee 

Wir wundern uns gar wicht darüber, der „Kurſer in Handelsſchulen. e ię cą, der Kandidaten für © 
Bognańsfi" die Auslaſſungen des Außenminister ales li un» En u ſetzen, = left if. 5 
erhört inbati. ‚Denn erſtens kommen fie von einer Regierung, einer A des „Kurjer Pognauski“ ea das Mul. AE D. e bg en au 
der das berhaupt die Daf eima berech sung ab- 4 terium angeſichts der Wiederaufnahme gr Ware dą 
pridi und 3 betvet n fie einen debe diefe | tragsverhandlungen ut Deutſchland und der głóg eines cy 
ng feit ihrem als . DM A 5 db baldigen e ee den deutſchen Spra 1 


richt in Handelsſchulen in praktiſcherer Richtung zu 


— hat. ſoll ay s ie e s rea rgi der Zeitung hers er 


een wo ri — wyj Be BCAA R gal tj, bea 
es, wenn au . 
ae Kreiſen — Fuß faſſen ? "as beftebł die Gefahr, 

Dein Abonnenten zu verlieren: Darum 
müſſen auch Vouptungen, be herhalten, die durch den Gang der 
Ereigniſſe Aust widerlegt find. 


Eine polniſche Note an Litauen? 


Kowno, 11. Januar. Der „Przeglad Wieczorny” meldet, daß 
ſich die polni ſche Regierung in allernächſter Zeit mit einer 
Note an die litauiſche Regierung wenden werde. Die 
polniſche Regierung werde fordern, daß Woldemaras Ort, Zeit und 
Programm für die in Genf vorgeſehenen litauiſch⸗polniſchen Ver⸗ 
handlungen beſtimme. 


Wilder Streit in Oberſchleſien. 
Kattowitz, 11. Januar. 
chleſiens, wię iaosacai © 2 e 
errum, ſind im Buiommenkung = rik , der zu 


Eine polniſche Denkmünze. 


Polens in den Bótłertunośra! gu präge Die Sentmünge f fe 
auf der Schlagſeite doe ces f talt i einem Palmenzweig 
vor dem pii dą des Völkerbundes lg auf der Kehrſeite eine „i 
niſche Inſchri 

Ausbau der polniſchen Handelsflotte. 

Der Direktor des Poiti im Induſtrie⸗ und 
dee EN Ingenieur fomicg, iſt mit dem Diret- 
tor der Zegluga Polska, Rómmel, 2 — London abgereift. Seine 
Londoner Reiſe joll mit dem Plane des Ausbaus der polniſchen 
Handelsflotte im Zuſammenhang — 


Rückkehr des Kommuniſten Sothacti? 
Der „Dziermit Pognaństi” | bom OE 


dreihig NA m Bergleute verjan 4 
Bisher 21 Leichen geborgen. 

ſton wurden N puse N uin Prg (Juin, 

etwa dreißig Grubenarbeiter von der Außenwelt abgeſchnit 

Die ra En 3 Hundert Mann ſtarke En fonnte l 


rechtzeitig durch einen Rok tu Sicherheit bringen. 


; ie efctteten | Í U 
tungswerks 1 at "s" — die kos [ofort ein e bre 
einem Bergwerk eft-yrancfort (Illinois) ver schütte 
gg górna au La haben fih leider beſtätigt. Bis 
ſind 21 Leichen geborgen worden. Sie wieſen furchtbare 
ſtümmelungen auf und waren zum gx 8 die Stichflar 
vollkommen verkohlt. Man rechnet damit, daß ſich no dh we 
tere neun Todesopfer in bem Unglücks ſchacht befim, 
Die Bergungdarbeiten werden ununterbrochen fortgeſe ei, nacht 
Polen annehmen werden ? ag aaa 33 * kommu⸗ * da ft, den siftigen Gaſen Absug am veri u und b 
niſtiſchen Propaganda mu de wohl Gr baben. ch | 770 
aber rechnet trotzdem auf die Toleranz der Be und wird viele 

leicht von neuem zum Stim Tanbibierem 1 


ee der Basta“? 
Kurjer 


en Such Tip ben An k 


Abgeordnet bewegung 
I ice to Der k 
A aj M ae tri ate Se E a r AAA penaa i 


gume in Sowjetrußland vertrat, iſt nach Polen 
nicht zurückgekehrt. Be of . Minsk geblieben und veröffentlicht 
in der Sowjetpreſſe über ſeinen Darin Caen 


trog bes 


arbeiter nach Wiederein tündigen Arbeit 


ſchutzminiſteriums ift in den Eiſenhütten nur für einige Arbeiter⸗ 
kategorien der dige Arbeitstag wieder eingeführt worden, 
und zwar bei etwa acht Prozent der Arbeiterſchaft, während die 
verbleibenden 92 rg; weiterhin bis zehn nden tägli 

arbeiten müſſen. hieß es in der ere dee e da 
en der pees ele 2 


werden müde. Die Hüttenarbeiter der 
REN ody oj alten Irbeiiern fofort 
ugebilligt werde. In Au niſcher und deut⸗ 
cher Sprache verfaßt find und die er ommuniſtiſche 
endenzen verraten, wurden die rebel zur Ar- 


die neue jë deck neglerung. 


„ 12. Januar. Das bi tb 
boat Rubin ift we 228 5 Kabinett P 


o Barda 


beitsniederlegung aufgefordert teteh der wilde une einer Verſammlung 
Streikparole bis z, tur ję et ACO 92 a ALAM? fe bel Ss cza angenommen worden, in der matei raga 
den genannten Hütten Helge den wilden Streik will man skt fein 5 die — 9 7 . Gebühren für die 
ee Met 5 Susüben, Damit fie für frühere Pei Ber eee NADE werben. Mir ben Bell 
iedereinführun Arbeitszeit bei alle hę i 
kategorien 8 5 fein u die R a Aebei 2 50 daß die Forderungen unbe fot mit bem 5. 


egie ru 

Verordnung nicht dee en da der wirt lichen 
Lage der Hütteninduſtrie Rechnung t poj iiei up. Die 4 ien 
3 ep cz mit Tas perru > der Streifen» 
ben. Das hat auf viele Arbeiter ſtark ernüchte gewirkt, denn 
ein „grober Teil der en iſt heute bereits zur Arbeit 


zurückgekehrt. 
€ w Miniſte 2 ins k Mute ee 
Republik Polen. — 8 e ge Sienie 
Der neue englifche Geſandte in Warſchau. Marjan Dab row li, Graf Ozieduſgynsli, Ochanowie 


Ye d 
Bei der Ueberreichung ſeiner Beglaubigun ‚be ben | Berger, Guftahy, Sapiehea, Giedhanowsti, Graf Grochols ki, 
polniſchen Staatspräß m hielt der — 2 Dar ył Geſandte 


bi „Paſta“ (Poln. an. Telep geſellſchaft) nnen. = 

De Man wil di die SE „go begab! mięć Ange 2 e 8 g cenie pume pe Beriti 

So I A ein 4 Borderuwg orr mi 
TIAMA Mohita rt Landes konzentrieren " 

manb erwarte, der allgemeinen Dien 

pflicht erneut bon a dender Bedeutung werde, aber sb 
e daß die Regierung dieſe einer Volksabſti 

en 

Einer der erften Schritte des Miniſterpräfidenten wird f 

e Parlaments am Montag und die W 

oen euwahlen fein, um ſich eine in en WA b) 
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William Erskine eine — „in der er u. a. ausführte:] nicki, Bogufzewski, lowski. ae y ns ki, Mia» 
„Ich ſchätze mich glücklich, u berufen bin, e now ki. Dieſe Liſte ift proviſoriſch au 
a aj SPR m 1 A gł: 38 Gol bers Fe bis zum 24. Januar noch Aenderungen erfahren. 
i nbarer werden. etzt ein m i 
neues Vertrauen in bie Zukunft, und in Der ichte Die Kandidaten der monarchiſten. F e ża der „Morning Post“ in Ba 
Polens . eine neue e f be baran, ** In Warſchau beriet dieſer Tage das Hauptwahlkomitee der] daß man fih im Ju ernſtlich auf einen ee 
eine Zeit des Gedeihens ſein wird. Me olksgenoſſen werden] Monarchiſtiſchen e Aid Organisation. Es wurden die die Wahhabite vorbereitet. pen biejem im W 
mit ſteigendem Nntetefje die ae weiteren f pał tten gemachten] Kandidaten der Staatsliſte der M. O. W. und bie Spitzenkandi⸗[ Monat eine Grengfation derſtört hätten, feien rajh hintereing 
. verfolgen, jetzt, da f viele grundlegende] daten der ka irksliſten Beftätigt Auf der 8 tehen u.a. | vier neue An ztffe bon ret Seite amri ek unb a 
. en Dean worden Kaga weiteren . = vun 155 5 ie amen och pa ia Gia dungen berichten, daß bereits ein 0 

u der herzlichen un Großbri an e Al um am bgeorbne e erbe. 
nien re Br %% bettrauen8Ooii zań jr Gw. Graelleng, kowski kandidiert in rſchau. aim Pitgoligien ift die M. O. Sear Bon ihnen - 


dem polniſchen Geſamtblock beigetreten. 


Die Piaſten und die Chriſtlichen Demokraten. 


Beim dla 2 des r e. wiſchen der Chriſtl 
Demokratie und den nwendung eines Wahl⸗ 


die Wünſche und 
. r Der polnt irre Ken 
r nger, Herr m üller den 
beiten Eindruck a Biel. In den er die für 50 
lidierung des polniſchen Staates die ſchwerſten waren, hatten wir 
in ihm einen treuen Berater in vielen Schwierigkeiten, die 
u überwinden waren. Wir werden beim Werk der wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederherſtellu Europas wie bei allen anderen Be⸗ 
mühungen uns verkrauensvoll an das wohlwol⸗ 
lende Großbritannien wenden.“ 


Wiederaufnahme der deulſch-polniſchen 
Berhandlungen. 

Warſchau, 11. Januar. (UM, Die Verhandlungen über den 
Abſchluß des deutſch⸗ 1 ndelsvertra f? find wieder 
aufgenommen worden. In letzter Zeit iſt die Tendenz her⸗ 
athe raten, paigh einen kleinen Handelspertrag zu 
ſchließen, in dem die 9 enen hinſichtlich der 


arbeit 
mit der że, amo B taife Bo in jeder Beil e bemühen werde, 


des Eren Miniſters von London“ 
Ueber ein Geſetz, um 
werde ei 


Chee Demokratie Karre An Keie Stelle Eat 
ratie, auf der 

lijte die Piaſtenpartei. Dieſes Wechſelſpiel iſt ein W der 

Liſten des neuen Blocks. Die 5 eri ei + Seimmar⸗ 


Kriegszu — mit Seud, dem König von Hedſchas, 00 m 
man ne fogar darauf, daß er bie räuberiſchen Stämme, 
Rücken 4 PREM ürchte man vielfach, ba 
die Vereinigung aller Wü ir ämme gegen den Irak herb 
fónne, und dann Ibn Seud, um feine Stellung au 
uerhalten, ſich 1 machn u 18 mit ihnen ge Mój 
ame Sache zu machen. n fet allgemein entrüſtet dart 
die gro Parc dle bisher gegenüber den Ereigniſſen 
Hände in y 


Spaltung unter den Poſener Nationaldemokraten. 
Innerhalb der Poſener Nationaldemokraten iſt es zu einer 
Spaltung gekommen. Die eine Richtung ſteht unter der Führung 
des Prälaten Stychel und tritt für eine Milderung der Stellung. 
nahme zur Regierung ein, während auf der anderen Seite der 
frühere e Marweg mit feinem Andang f ſteht. 


* 


das trotz de 


| iſt, und dürfte ſich (żon ine abfeßbaver. Belt wieder fen. pan raum, wie manche glauben, ſondern aus unſerer Atmoſphäre. Bei 


4 Wieder einmal eine Teue 


es mit der Ausübung ihrer Berufspflicht ernſt nehmen, verſchnupfen bung an den Luftteilchen, wobei er in Glut geriet, noch fo heiß, 


DVoſener Tageb laft. Erſte Beilage zu Nr. 10. 


nuten andauernden Exploſion gegen dreihundert Stücke lieferte 
Die kleinen flinken Sternſchnuppen verurſachen keinen Schaden; 
ſie fallen unter Umſtänden zu Tauſenden vom Himmel. 

Dr. Wegner. 


Was wird aus Kohle gemacht? 
(Nachdruck unterſagt.) 

Unſere ganze Induſtrie ift im weſentlichen bis heute noch auf 
die Kohle als Energiequelle angewieſen, ſo daß bislang 
Induſtrien in der Hauptſache dort entſtanden ſind, wo Kohlen ge⸗ 
graben werden. Erſt neuerdings ſucht man für die Kohle Erſatz 
in den Waſſerkräften — der „weißen Kohle“ — und im Oel. Die 
Kohle iſt jedoch nicht nur eine wichtige Energiequelle, ſondern auch 
ein höchſt bedeutſamer Rohſtoff. So dient ſie bekanntlich als Roh⸗ 
ſtoff für die Leuchtgas gewinnung. Der Rückſtand bet der 
Gasgewinnung ſind der Koks, während Gaskalk und Ammoniak⸗ 
waſſer Nebenprodukte find. Gaskalk findet in der Landwirt- 
ſchaft Verwendung zur Düngung, auch in der Gerberei wird er 
verwendet, während das Ammoniakwaſſer wiederum der 
Ausgangsſtoff ift für die Gewinnung von Ammoniak und Salmial 


Freitag, 13. Januar 1928. 


oe ta X n ; A 
aus dem oben angeführten Grunde, die Aufhebung der Zwangs⸗ 
11 Wählerliſten einſehen 1! enea zo lo gr gewiß hierzu auch Urſache bg 
haben; aber, daß nun alle Bezirksſchornſteinfegermeiſter im Be⸗ 
a ae noch bis zum 15. Januar! reidhe » bes et i als Ae ie 3 An fa. 
ns wird mitgeteilt, daß in ei werden, das war für mich ein Schlag ins Geſicht, wie ich ihn fühl⸗ 
unſeres Gebietes in der ann ee barer noch nie empfunden habe. Ich bin feit dem Jahre 1870 hier 
tigte nokband , 3 N e m meinem Bezirk beruflich tätig, lernte bei meinem Vater, der 
R, rhanden ſind, nicht weniger als 60 deutſche im Jahre 1876 bei einer Brandkataſtrophe ſein Leben laſſen mußte, 
amen in den Liſten fehlten! als Opfer ſeiner Pflichterfüllung! Sowohl in freier Konkurrenz, 
Á wie auch feit Einführung der Kehrbezirke im Jahre 1910, ift noch 
sr., — Ag 11 en und meine berufliche Tätigkeit beim Land⸗ 
ratsamt, ſowie beim Herrn Staroſten eingegangen, vielmehr wurde 
Aus Stadt und Sand. mir noch vor kurzem auf der Staroſtei beſtätigt, daß in 
1 meinem Bezirk von den Kommiſſarien und Schulzen nur Belo⸗ 
; 2. Januar. en dan ar ÓŃ p Ich habe es mir bom 1 
Alles Klagen hilft nich i ‚ehrzeit her ſchon zur Richtſchnur genommen, durch gewiſſenhafte 
Er ne jake Ra a: ; Pflichterfüllung meinem ſchweren verantwortungsvollen Beruf nach: 
Willſt du ni ) mmern! Stow und habe hierzu auch meinen Sohn erzogen, der mein 
u nicht dein Los verſchlimmern, kachfolger ſein ſollte; um ſo bitterer iſt für mich heut das Gefühl, 
Großes Kind, ſei ſtark und heiter! daß ich wohl klüger und beſſer gehandelt hätte, wenn ich dem Bei⸗ 
Herbert Eulen berg. ſpiel meiner deutſchen Kollegen gefolgt und hier nicht geblieben 
wäre, um mit einer Anzahl gewiſſenloſer Elemente, die ſich Berufs⸗ 
kollegen nennen, in einen Topf geworfen und beſchimpft zu werden. 


— 


Eine erhebliche ne j 2 | x end — beide finden Verwendung in der Färberei — und für ſchwefel⸗ 
tfeuerung der Fernſprech⸗— Es war ja vorauszuſehen, daß Kehrbezirke, wie fie im Intereſſe z 4 m D A A 

Teilnehmerg en Jeruſprech der Feuerſicherheit von der damaligen deutſchen Behörde hier ein⸗ VVV Funptbünger eine große WA 

. geführt wurden, nicht lange werden beftehen können; denn nach der Ein weiteres Nebenprodukt bei der Gasgewinnung ift der Teer 


Durch Verdampfung des Teers entſtehen Leichtöle, Mittelöle und 
Schweröle. Der Rückſtand heißt Teerpech und dient zur Fabri⸗ 
kation des künſtlichen Aſphalts. Die leichteren Teeröle ſind Aus⸗ 
gangsprodukt für das bekannte Benzol oder Steinkohlenbenzin 
— im Gegenſatz zu dem aus Erdöl gewonnenen Benzin —, das 
die Grundlage der Anilinfarbeninduſtrie darſtellt. Außerdem wird 
aus den leichten Teerölen gewonnen: Toluol, aus dem der Zucker⸗ 
erſatz Sacharin hergeſtellt wird, Xylol und Solventnaphtha. Aus 
den Mittelölen werden hergeſtellt: Kreoſotöl, Karbolſäure und das 
bekannte Pyridin. Aus den ſchweren Teerölen gewinnt man 
Phenol, Naphthalin, Anthragen und Ly ſol. Aus dem Phenol 
wird die Karbolſäure (Desinfektionsmittel) und die Sali⸗ 
zylſäure (Friſchhaltungsmittel) hergeſtellt; aus dem Naphtha⸗ 
lin die Naphthalinfarben, aus dem Anthrazen Alizarin. Der 
Name für Alizarin kommt von Mizari; der orientaliſchen Be⸗ 
zeichnung einer Pflanzenwurzel, die bei uns unter dem Namen 
Krapp bekannt war. Aus dieſer Pflanze wurde früher eine ſchöne 
rote Farbe hergeſtellt, die man jetzt auf künſtlichem Wege aus dem 
Mizarin gewinnt. Das Lyſol ift ebenfalls ſehr bekannt, da es als 
Desinfektions mittel dient. { i 
Dieſe kurze Aufzählung zeigt, wie weitgehend die Werarbei" 
tung der Kohle iſt. Nicht nur als Dünger, Aſphalt oder Farben 
finden wir Abkömmlinge der Kohle, ſondern auch auf dem Kaffee 
tiſch des Zuckerkranken als Sachar in. in der Medizin, ſowie 
endlich als Geiz- und Schmiermittel in der Form von Oel. Ge⸗ 
rade die Frage der Oelgewinnung iſt in den letzten Jahren ſehr 
akut geworden. Durch den Uebergang von der Kohlen⸗ zur Erdöl⸗ 
feuerung ſcheint die Kohle ihrer Herrſchaft entthront worden zu 
ſein. Doch nur vorübergehend. Denn fait täglich kaun man bon 
den Plänen der Kohlenbverflüſſigung leſen, mit denen ſich haupt⸗ 
ſächlich die deutſche Farbeninduſtrie beſchäftigt, und die nichts an- 
deres wollen, als die Kohle in den Oelzuſtand überzuführen. Es 
geſchieht dies durch ein ſehr kompliziertes Verfahren, über das 
Einzelheiten felbftverftändlich nicht in die Oeffentlichkeit gelangen 
können, deſſen Bedeutung aber auch dem Laien klar wird, wenn 
er erfährt, daß bei der bisherigen Methode der Kohlenverarbeitung 
das Oel nur Nebenprodukt war, während es bei dem Verfahren 
der Kohleverflüſſigung zum Hauptprodukt werden fol. So ge 
wann man bisher aus 1000 Kilogramm Kohle 40 Kilogramm Oel, 
nach dem neuen Verfahren ſollen aus der gleichen Menge Kohle 
490, Kilogramm Oel gewonnen werden. Dieſe Pläne haben jedoch 
nicht nur eine große techniſche Bedeutung, ſondern auch politiſche 
und volkswirtſchaftliche. Politiſche inſofern, als durch das Kohle 
verflüſſigungsberfahren Deutſchland ein Monopol in der Oelgewin⸗ 
nung erhalten würde, das die Erdölländer der Welt in eine ge- 
wiſſe Abhängigkeit bon ihm bringen würde; volkswirtſchaftlich, 
da die Umſtellung von der Kohlen⸗ auf die Oelfeuerung große 
Umwälzungen in der Maſchineninduſtrie und auch auf anderen 
Gebieten hervorrufen würde. Man denke nur an den Verkehr 
auf den deutſchen Kanälen, der doch in der Hauptſache ein Maſſen⸗ 
verkehr von Gütern, insbeſondere auch von Kohlen ift. Da der 
Kohlentransport wegfallen würde, würde dadurch auch manches 
Kanalbauprojekt illuſoriſch werden. Dr. J. W. 


In den Kreiſen der Fernſprechteilnehmer gibt i | i ie ben reżi i ifi 

j s gibt es dieſer Tage Okkupation wurden die deutſchen Vezirksſchornſteinfegermeiſter ent⸗ 
"wa 5 AA geringe Ueberraſchung durch die Tatſache, daß die | laffen und ihre Stelle nehmen zum Teil unfähig Elemente ein. — 
vo ſprech⸗Teilnehmergebühren mit Beginn des Und nun? Nach der neuen Gewerbeordnung iſt zur Ausübung des 
teuen Jahres wieder einmal ganz erheblich erhöht worden ſind Schornſteinfegergewerbes die Erteilung einer Konzeſſion er- 
nachdem die letzte 50prozentige Erhöhung vom 1. November v. x. forderlich. Es wäre erwünſcht, daß bei der Erteilung dieſer Kon⸗ 
noch nicht völlig vergeſſen worden A i zeſſion ausſchließlich Befähigung und Unbeſcholtenheit der Schorn⸗ 
Veröf war. Zwar war mit der ſteinf > 5 > 
fentlichung des neuen Poſttarifs, der ami 4. e der 1007 einfegermeiſter den Ausſchlag geben möchte. 
soft getreten ift, eine Erhöhung der Fernſprech⸗Teilnehmer⸗ 
1 eg en in Ausſicht geftellt worden; aber Eis und feuriges Eifen als Himmelsbot 

n 65 f Dhe hatte ſicherlich niemand vorausgeſehen. 8 mmeisvoten. 
5 e, z zum 31. Dezember b. J. betrug die ; Nachdruck unterfagt.) 
a | en ange Stadt Poſen (Gruppe V) Kate» Zwei ſchroffe Gegehikke: Eis und feuriges Eiſen. Beide 
fie 21 Zlot, * ub) 16 Zloty, vom 1. Januar ab beträgt | fallen vom Himmel und können großen Schaden anrichten. 
beut 36 Zloty, Kale Hiva (Sammelabonnement) 21 Zloty, Schwüle Luft herrſchte tagelang und erſchlaffte Menſch und 
30 Zloty, deut 48 Zi je Aeg Gffentlides Abonnement) Tier. Endlich zogen ih an einem Nachmittag drohende Wolken 
50 bis 70 Prozent. Damit bał rag ae erneute Erhöhung um zuſammen, und unter heftigen Windſtößen und Donnerſchlägen 
Tarife auf die Goldbaſis a znfpredwerwaltung Diefe | fete ein heftiger Regenguß ein, der bald einem ſtarken Hagel- 
berdient ferner, daß das bi is valoriſiert. Erwähnt zu werden [fall Platz machte. Er praſſelte vom Himmel herab, als ob die 
geltlich gelieferte 8 ni isher jedem Fernſprechteilnehmer unente | Häuſer bombardiert würden. Die ganze Umgebung war innerhalb 
nur noch gegen eine VVV fünf Minuten mit großen und kleinen Eisſtücken bedeckt, von denen 
a r doch wahr 15 2,50 Zloty geliefert wird, und manche ein Kilogramm ſchwer waren. Es gibt Sagelkörner, die 
Vöhung der e Gen. gering zu veranſchlagenden Er⸗ ein Gewicht von 1½ Kilogramm und einen Durchmeſſer von gegen 

Die Angelegenheit hat ei . 15 Zentimeter haben. Heben wir ein Hagelkorn auf, fo ſieht man 
n er Bat an 1 5 5 n nen en e einen trüben Kern, der von mehr oder weniger klaren Eishüllen 
auf der heu tigen G bee ene a pe umgeben iſt. Aber dieſe Eisſtücke ſtammen nicht aus dem Welten⸗ 


genehm auswirken. A einem Hagelunwetter wurden in einem Orte in n Minute 
wird nicht po ży eye Kaufmann, der Gewerbetreibende uſw.] mehrere zehntauſend Fenſterſcheiben gerichlagen = ibet elite 
budget auf die eigene 3 e de , die Nen. | Million Mark Schaden auf dem benachbarten Lande angerichtet. 
belaſtung auf die Verbraucher abmwälzen, und daun erleben wir Nach einer Gtatiftit betrug im alten Preußen der Hagelſchaden 
> eee . wie. pe 46. Kiliaik im Jahre durchſchnittlich 25 Millionen Mark. Die Hagelkörner 
ennen, und das in einer Beit, in 22 dich die Staatsregierung kommen manchmal mit einem ſolchen Geſchwindigkeit herunter, 
aa Ns, ne allgemeinen Preisſteigerungen nachzu⸗ daß e und in weichem Boden 
ichſt einen kräftigen Riegel vorzuſchieben.] een BOZE 
ga anf hb: Viel ſeltener als dieſe Naturvorkommniſſe ereignen ſich himm⸗ 
Ein deuiſch liſche Schauſpiele, die von herabſtürzenden Eiſen⸗ oder Steinmaſſen 
aż cuficiee Scpornfteinfegermeifter mehet A| ad Binnen uż Fette Toten ko af O 
tions- Gericht gegebene Be ünd für die een iniſtra⸗ Erde fallen, von denen die meiſten in das Meer ſauſen oder in 
bezirke, die wir i ene eE Aufhebung der Kehr⸗ unbewohnten Gegenden niedergehen. Wird ein ſolcher Eindri 
haben, in be n Nr. 6 des „Poſ. Tagebl.“ kurz wiedergegeben ling gleich nach dem Falle faßt 10 w vlae (i W Si 
n Kreiſen derjenigen Schornſteinfegermeiſter, die R „e iit er infolge ſeiner Meis 


mußte. Nun ift 22 É jibag man ſich die Finger an ihm verbrennen kann: „ 
dei der m EA psa o ba, 08 Adminiſtrations-Gericht] mögen fogar beim Auftreffen — z Boska 
Leſchluſſes nicht jeden einzeln Beg nden feines weittragenden zu töten. Ein enaliſches Schiff erlitt durch ein einſchlagendes 
nur die große Zahl de śnaelnen Schornſteinfegermeiſter, ſondern] Meteor derartige Beſchädigungen, daß es fant und di aa 
davon betroffenen es a Auge gehabt hat, die es, wie die ſchaft es verlaſſen muß Manches berjcholle: Schiff n T 
übung ihres Amtes i beſtterkreife bekunden können, bie Aus⸗ auf dieſe Weiſe ver ückt ſein. Eine Lebensberfiche ya 
Bir glauben aus Gs oaei pflicktvergeſſener Weife vornehmen. den Tob burch einen Meteorflein brauchen wir aber nicht abzu⸗ 
Ausführungen des in gtiałeitaqriinben die durchaus berechtigten schließen. Durch ein mächtiges Gebolter mach fich in Dekor 
nachſtehend wiedergebeni e füllen gekränkten Handwerksmeiſters fall Bebi e e belha Schläge prawi ly 33 
Durch bie Motis tm „Roj. Taue - donner, oder ein eingiger Knall, dem ein Saufen und Ziſchen in 
6, betreffend die Au ppor Tagebl.“ in der zweiten Beilage öde Ya 
Bojenobcjaf Posen, © że Re Bun bór der Luft folgt. Ungeheure Plöcke können vom Himmel herunter⸗ 


ihre d Avar „wegen der gewiſſenloſen Erfüllung kommen. So fand man einft in Argentinien einen 800 Zentner X Beurlaubung. Landeshauptmann Begale hat einen 
t Ben Mi 1 WBebirksſchornſteinfeger“, fühle ich mich] ſchweven Koloß. Ein franzöfiſcher Ort wurde bor vielen Jahren pmeiinöchigen ży wc ry PA ihn vertritt der Vize ⸗ 


Original A Für die unzähligen Bestellungen und Anfragen anf 


eger-Seife — Mydło Reg 


wird auf diesem Wege gedankt. ) 


Die vielen direkten Bestellungen von alten Anhängern der 
Original 


eger-Seife — Mydło Regera 


kónnen wir nicht ausfiihren, da es seit dem Jahre 1858 das Prinzip der Fabrik 


war und bleibt, die Verbraucher nur durch die Händlerschaft zu beliefern. 
4 Original 


Reger-Seife — Mydło Regera 


wird in aller Kürze zufolge Tag- und Nachtarbeit in allen einschlägigen Geschäften zu kaufen sein. 


Fabryka Mydła Regera 


Karol Sander > 
Verkaufsbüro Poznań, ul. Seweryna Mielżyńskiego 23. Telefon 40-19. 


Telefon 40-19. 


X Todesfall. Am Sonnabend wurde in Frankfurt a. Oder 
der Rechnungsrat i. R. Otto Noack am Schreibtiſche ſeines Amts⸗ 
ammers Halbeſtadt 5 vom Herzſchlage ereilt; er ift alfo in den 
Sielen geſtorben. Im Oktober v. Is. hatte er erſt, wie wir ſeiner⸗ 
zeit mitteilten, unter großer Anteilnahme weiter Kreiſe fein 
10, Lebensjahr vollenden können; er war damals vom Bund der 
—Anſiedler durch die Ernennung zum Ehrenanſiedler ausgezeichnet 

worden. Darin kam der Dank zum Ausdruck, den jeder deutſche 
Anſiedler A aufrechten und kerndeutſchen Beamten aus der 
Zeit, da er bei der damaligen deutſchen Anſiedlungskommiſſion 
ſeit ihrer Gründung im Amte ſtand, ſchuldi ſein glaubte. 
Rechnungs rat Noack war 1920 aus Poſen a rantir, a. O. 
übergeſiedelt und 4555 dort die Leitung der Landgeſellſchaft 
„Eigene Scholle“ übernommen und ſich auch in dieſer Tatlglelt 
durch ſeinen unermüdlichen Fleiß und durch ſeinen weitſchauenden 
Blick bei der 00 deen von Wohnungen ein dauerndes Verdienſt 
erworben. Das Andenken des in weiten Kreiſen bekannten ehe⸗ 
maligen Poſener Beamten wird auch im Poſener Deutſchtum in 
Ehren fortleben. 

X Warnung vor dem Abreißen amtlicher Plakate. Das 
Städtiſche Polizeiamt bittet uns, folgendes bekanntzugeben: 
Da es vorgekommen ift, daß amtliche Plakate über die 
Sejm⸗ und Senatswahlen, ſowie auch andere Plakate 
abgeriſſen oder beſchädigt wurden, warnt das Städtiſche Polizei⸗ 
amt in Poſen vor ſolchem Unfug, mit dem Hinweis darauf, daß 
die Schuldigen ſtreng beſtraft werden. 

x Eine dankenswerte ſanitäre Polizeimaßnahme. Das 
ſtädtiſche Polizeiamt bittet uns folgendes mitzuteilen: In den 
letzten Jahren iſt es Sitte geworden, in Gaſtwirtſchaften und 
Kaffeehäuſern Kuchen und andere Eßwaren auf Tiſche zu ſtellen, 


bie von Gäſten eingenommen werden, was einesteils der Bequem 


lichkeit halber, py aa deshalb geſchieht, um zum Verzehren 
anzuregen. Die Ware iſt ſo dem Staub, dem Berühren mit 
ſchmutzigen Fingern und deim Sprechen gar dem Beſpucken aus⸗ 
geſetzt. Auf dieſe Weiſe werden Krankheiten verbreitet, in erſter 
Linie die Tuberkuloſe. Solche Zuſtände ſollten eigentlich unmöglich 
fein, doch eine ausdrückliche Polizeiverordnung darüber beſteht. 
Außerdem ſei darauf hingewieſen, daß an den Büfetts der Kaffee⸗ 
häuſer und Konditoreien Kuchen und Zuckerwaren in größeren 
Mengen unbedeckt geführt werden. Deshalb ordnen wir an, daß 
in ſämtlichen Reſtaurants, Kaffeehäuſern und Konditoreien alle 
Eß waren, Brot und Semmeln nicht ausgenommen. 
direkt vom Büfett nur bei Beſtellungen und in der beſtellten Menge 
verausgabt werden. Wenn Eßwaren auf Tiſchen ausgeſtellt werden, 
die für die Gäſte beſtimmt ſind, dann muß für ihre Bedeckung 
geſorgt Kg Zuwiderhandlungen werden mit höchſten Poltzei⸗ 
ſtrafen belegt. 

x Eine erfreuliche nme Im Dezember b. Is. zeigten die 
Spareinlagen bei der P. K. O. eine weitere Zunahme. 
Die Geſamtſumme der Einlagen von 168 000 Sparern erreichte 
den Betrag von 58,5 Millionen Zloty. 

x Die Wohnungsſteuex, kommunale und ſtaatliche zu ſammen⸗ 
genommen, die bekanntlich gleichzeitig erhoben wird, iſt auch, ent⸗ 
gegen anders lautenden Gerüchten, für das Jahr 1928 un» 
verändert geblieben und beträgt wie im Vorjahre acht vom 
Hundert der Vorkriegsmiete. Teilweis ſind bereits dieſer Tage 
Wefigen Einwohnern die Wohnungsſteuerzettel zugegangen. 

X Napoleon Bonaparte im Mino Apollo und im Kine Metro- 
polis. ie erſcheint es, daß, nachdem das Drama an 
Ikon ul achtlos vorübergegangen iſt hal iR bon der 
ln Sand- gene in der er eine etwas ſtark ins Lächerliche 
neigende Rolle ſpielt —, die Lichtſpielkunſt fih nicht früher daran 

hat, ſein Lebensbild zu verfilmen, als im vergangenen 
ee in dem die Société generale de films in Paris den 50 
Nationalhelden des Ausga des Re und des 
19. Jahrhunderts mit beſtem Erfolge auf die Leinwand Bee: 
one Film trat fofort feinen Siegeszug am, ſelbſt durch Deutich- 
in dem das Bild Napoléon Bonapartes aus den Jahren 
1806/1807 bis zum Beginn der es nicht im ten 
Andenken geblieben iſt, und j en Film auch in 
h siagon ca Intere „zg Film in erę oda Kreiſen 
gnet, beweiſt am beſten die Tatſache, daß 
ehr ung ER ge Lichtſpieltheatern jedesmal vor 
beſetzten Häuſern von ſtatten „ging. Der Film bietet wicht etwa 
ein vollſtändiges Lebensbild des großen Korſen bis zum Stu 
vom Gipfel ſeiner Macht kg feinem Tode als e auf 
St. Helena, jondern nur feinen Aufitieg vom wieze ftangós 
tiden Artillerieleutnant bis zum Kommandierenden General der 


geſamten franzöſiſchen Heeresmacht, bis zu dem Augenblick, wo 
er die „odj kry ür⸗ 


bunt aus den verf Nass; fanımen 
einer — We 


feien mej R 0 M s e łe fol md 
e blindlin e inke en und gegen 
nder der Tapferk 1 vollbringen. Hier Bier Kal ließt das e 
m we Aer 4 5 e WOOD: 
urit er Armee die t werfen konn 
al in Moskau menbete. Die ferien 
find Fort ch getreu dem 


fein Schick 
e, e uch nichts gu 
Ey 


inne 


Züge, die en im Film ei 
Leben entnommen: der igela 
paa Autorität 8 de Gewaltmenſch ohne 


Sanlenmeii er ALEJE? 
ausnutzt, um. 
die Spi em frangófijchen Volkes zu ftellen, de en und 
ungelenke Liebhaber feiner von ihm vergötterten mahlin, der 
Gräfin ere 8 z Ranch, und der bon 
bach en bergött vom Glück obendrein AR day 
chtenheld — . ales ſieht man zunächſt in der Kindheit 
von Rudienko, als erwachſener Mann von dem frangófifchen | Da 
Sapa Albert Dieudonné in Maske und tu glän - Da 
genb t. Nimmi man nun hinzu, 
übrigen tdarſteller größten ers Napoléons, des 
Triſtan Fleuri Nikolaus Kolin), des Danton (Alexander 
Kubicki) und der Frau Récamier (Suſe Bern 1 ihr Beſtes 

n, jo werdient der Film im Zuſammenhange = der glänzen» 

Aufmachu ng, die eine bewanderte miechnik ihm gegeben 
hat, das größte Intereſſe, ſelbſt bei den Leuten, die an Napoleon 

onaparte über feinen zweifellos glänzenden Eigenſchaften als 
Heerführer ſeinen Mangel an edlen Empfindungen und N 
Herzloſigbeit nicht betah tn. 

X Auch ein din ga got PB: er fe w 
Kammtal), Kreis Samter, wollte eine Urbaniak einen Hau 
haltungslehrgang veranſtalten. Als fie von 12 jungen 
das Lehrgeld von Mż 25 Zloty monatlich beiſammen 
fie > auf und babo 

Tödlicher NA Der rog Angeftellte der 

girma H. Cegielski, Stanislaw Nelta, wurde ern Ber! gegen 

Uhr nachm. bom elektriſchen Strom getroffen, auf ee fe, 

ift bisher noch nicht feſtgeſtellt worden. Der Unglückliche verſtarb 
auf dem Transport kuj dem Stadtkrankenhauſe. 

x Geſtohlen wurden einem Kazimierz 2 
haft Große Gerberſtraße 37, aus dem Geſchäft 2 Säcke Kaffee. 


MAJ R Bom Wetter. owija Donnerstag, früh waren bei bewölk⸗ 

dem Himmel zwei Grad Wärme. 

„ Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Donnerstag, früh + 1.16 Meter gegen + 0 92 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ulica 
Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 7. bis 12. Januar. Altſtadt: 
Löwen-Apotheke, Stary Rynek 75 (Alter Markt), Apteka 27. Grus 
dnia 18 (Berliner Straße); Jerſitz: Stern⸗Apotheke, Kra⸗ 
ſzewskiego 11 (Hedwigitraße); Lazarus: Apotheke am Botamſchen 
Garten, Glogowska 98; Wilda; Fortung⸗Apotheke. Górna Wilda 96 
YE 
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Er Voſener Cageblalt. . 


|: Lichtspieltheater. „Słońce” m | 
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„Der Turm 


John Barrymore 


` 


Feierliche 
Vortührung des Filmkunstwerks 


Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 


ZW WNE | 
Heute zum 


ersten Male 
MMO 


NARC 


der Liebe“ 


(Don Juan) i 


Estello Taylor 
Numerierte Plätze. 


t 


x Poſener Rundfunkprogramm für Freitag, 13. Januar. 
12.45—14: Mittagskonzert. 13: In den Pauſen: Getreidebörſe. 
14: Effektenbörſe. 17.00—17.30: Das Schulweſen. 17.30 —17.45: 
Kundgebung der Verei igten Jugend Polens. 17.45—19: Konzert⸗ 
übertragung aus na. 19—19.10: Beiprogramm. 1910 19.30: 
Radioplauderei. 1930 19.55: Der Gas 1955— 20.10: Wirt- 
ſchaftsnachrichten. 20.15: Sinfoniekonzert aus der Warſchauer 
Philharmonie. 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutichen. 


Vom 14. bis 21. Januar. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. 
7% Uhr: Beichtgelegenheit 9 Uhr: P 
ve und * Segen. — M 
Diensta A a 
7% Uhr: rchen 


— Sonntag, 
pi und Amt 3 Uhr: Bejper 
ontag, 7 Uhr: Geſellenverein. — 
Sünglingenemin. — Donnerstag, 


* Pudewitz, 11. Januar. Beim Landwirt Schöps meier in 
Bienen. bei Pudewitz wurde ein fettes Schwein im Gewicht 
von 260 Pfund in der Nacht zum Donnerstag aus dem Stalle 


geſtohlen und dort gleich abge schlachtet. Die Diebe wurden bis⸗ Herau 


her nicht ermittelt. — Auf der Gemeindejagd in Zy dowo bei 
Pudewitz wurden von 12 Schützen 18 Haſen zur Strecke gebracht. 


l 


Aus der Wojewobſchaft Bofen. 
Bromberg, 11. Januar. 


„ beleuchtet am eye die Tatſache, 
in bier ache e gimmern des 
5 o agen sa zweihundertſie Ae 
Biegen | mt 


ne ine 

ein e Grabe 

a gefunden. Bisher gelang 
indes zu ermitteln. 


en, 
Grabe des neuen ta ME 
es noch nicht, die Mutter 


+ Elſendorf, Kr. Bromberg, 11. uar. Am 6. b. Mis. a 
in Grünkirch ein Gottesdienſt beſonderer Art fatt. Die 

igt wurde REIT ENI ER, gell. Ber $ Grün. 
ließbauern du arrer Heuer» en. Der Redner 
bi rte aus, daß man auf feine plattd Mundart 3 

ſein könne, die man ja von übernomm 
plattbeutf. gt wäre zwar in der Grünftießkirche 
in vielen ationen ge we 
dort mehrere — in denen * ttes wort den 
en plattdeutſch "ia Beſonders und 
von tiefer Erbauung war es, piye der Redner in Baj tdeutſchen 
Verl. der Predigt und der Bibelzitate das Gleichnis vom bete 
ema vop te. — Am A een . rer Heuer 
ci n Krug“ zu edichte in 
isn Bupbert 1 Ron >» fie in 
Mecklenburg, 


Begenden erer 


puna nerfäeßener it 1 88 e tora bi 
Be sed rhe zugute. 


Sr * un pr Feuer, dem 
TR en in der Juden n 5 

ioh A 
SIA p Kd Sa 53 


ban gaje zer Sar ęnzyędci 1 (ner ; 


des och. 
raten, da wegen poker e (eben 
3 ek Zeit farer ogm, wie bas 

ben ach ein ber 


ch ſind. Das Feuer iſt zu Ay 
ache ijt unbekannt. Die 


b Hjago arbeiteten 
ee rog BE den A Beni | p 


* Inowrocław, 11. uar. lur der Gemeinde 
Bonorge und U tet und ne il von Modli⸗ 
Den bie gegen 5000. Morgen umfaßte wurde am Sonnabend 

reibjagd veranſtaltet. Trotz 8 ſchlechten Wetters wur⸗ 
ber 80 Haſen zur Strecke gebra 


q 


unermüdlich an der 


ane 


. Kirchplatz Borui, Kreis Wollſtein, 11. Januar. Das feltene 
t feierte der Kirchenält Gott⸗ 
. | Bet S$ pe aut ußer den Kindern * Ver⸗ 


eb Drange aus 
wandten A ein großer Kreis von RZ und Bekannten 
an der häuslichen Feier teil. — Das q lteſte se RA. der 
Altſitzer E a aus Neu-Borui, feierte Mae scher Zeit 
ſeinen in körperlicher Rüſtigkeit. Er 

auch der älteſte 6 — unſeres Kreiſes ſein. 

* Oſtrowo, 11. Januar. Sonntag abend brach in einem 
Stalle des 23. ee ato sie aus, 
in dem ſich große Vorräte an Stroh, Heu uſw Die 
Pferde wurden gerettet, alles andere verbrannte. 

* Rawitſch, 11. Januar. Die Sorgloſigkeit mit dem 


Geldtäſchchen hat dieſer Tage einer hieſigen Dame einen 8 


empfindlichen Verluſt verurſacht. Beim Einkauf in einem Kolonial⸗ 
warengeſchäft legte fie ihr Portemonnaie auf den Ladentiſch, um 
weitere Auswahl zu treffen. Dieſen günſtigen Augenblick erſpähte 
eine andere 3 um mit dem Täſchchen nebſt Inhalt zu ver⸗ 
duften. Da das Geſchäft die Diebin nicht kannte, war eine Ver⸗ 
folgung unmöglich. „ 
Samter, 11. Januar. Unſere ebange iſche Kirche 
war Lam erſten Weihnachtsfeiertage trotz der Abwanderung faſt 
bis auf den letzten Platz wieder einmal voll beſetzt. Auch am Neus 
jahrstage war die Kirche gut beſucht. Das ift die bejte Empfeh⸗ 
lung der Gemeinde für einen neuen Paſtor. Unjere Pfarr⸗ 
ſtelle ijt im kirchlichen Amtsblatt bereits ausgeſchrieben, und 
wir hoffen, daß ſich vecht bald einige Paſtoren um die Stelle be⸗ 


Die Ueberhandnahme der zu 


ie von Flandern „enten zu den Offleeprouinzen % 


mit Gefän 


werben werden. Die Gemeinde zählt etwa 1100 Seelen und befikl 
neben der PA großen Kirche mit der gut gg lichen Gene 
ein ſchönes und a Pfarrhaus mit triſchem L 

Badeeinrichtung und fruchtbarem Garten. Es eiſt zu wünſchen, 
daß auch an den gewöhnlichen Sonntagen, an denen die Nachbar⸗ 

Paſtoren in unſerer Kirche zł Gottesdienſt halten, der Kirchen 
beſuch recht zahlreich ſei. Am nntag, 15. Januar, wird De 
er erwalter der Pfarrſtelle, Paſtor Grot haus, 
Rokietnice, um 10 Uhr vormittags den Gottesdienſt in Samte! 
1 An demselben Sonntage nachmittags 2 Uhr wird in feine! 

rche in Rokietnice Gottesdienſt ſein. 

* Shubin, 11. Januar. Am Donner ereignete ſich in 
Dorfe Wolmari infolge Unvorſichti ein A pr zg Uns 
eh każ dem der dort allgemein bekannte und tete 

awelczak zum Opfer fiel. Beim Beſchneiden eines er 
fiel .die Ge aa Krone des Baumes Herrn P., der die not 

wendige Vor außer acht ließ, wi ben 8 und z ! 
derart ſchwer, daß er bereits nach acht 

* Bnin, 11. Januar. In der Nacht zum oce ow wte i 
ben 3 der Brauerei Werda in Bnin auf dem M id | 

ewyer Walde ein ZE verübt. Die 

Boabiten verlangten unter Vorhaltung von ia ) 
der 9 Gelder; es fielen ihnen 

das i en Geld anderweitig e 

92 t war. der gaj fein M es det 

Ei Sagen gereitwiltyf 1 ee der Staroſt fein hi Kr 


pa dig ze c itig pe uto der Vel geh 
aus Mogilno geholt. Jedoch Serten die Nachforſchn ng ohne Erfolg 
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+ Strasburg, 11. 
a 
em 


ie Verwaltung de 
ZA 8 des R 
Hello reg ze 


Da ad 


* Thorn, 11. e Bor einem falſchen Revier 
timmer” wird gewarnt, der für teures Geld die Snftrumentt 


Bi 
a mad, se Empfehlung ge 
zeugnis gefragt zu haben. 


— ä (—»— 
Aus Polniſch⸗Oberſchleſten. 
* fMybnit, 11. Januar. Der Fleiſchermeiſter 
Fitza aus Przegendza ſich in der fünften 
M auf dem Wege von 


ER Sag um ben Morgenzug nach łot" Sen Braden 
ſich. Diele ze 4% 


er ſich zum Vieheinkauf mach Myslowitz begeben wollte, 

eine größere Menge Bargeld, etwa etwa 8000 Zloty, bei 

fahe mußte einem gewiſſen Kreis von Perſonen bekannt geweſe 

ſein, denn unweit der Station wurde Fitza von me tet 

Banditen überfallen und durch einen ze. 

Brut niedergeſtreckt. Er war fofort tot. Als bie i 
ſchwere m AD Sem e 


auch ein Auge ausge Die Leiche war vollſtändig a 
geraubt. Die Raubmörder ſind bisher noch nicht ermittelt. 


Briefkaſten der er Schriftleitung. 


(Auskünfte że Einsendung der Bezugsgutttung unentgeltlich, 
aber ohne daoii erteilt See da = e R 22 Briefen * € 
oei Schriftlicher nimwortung le ) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% U 
E. M. L. 1. erg z ge Transaktionen, ob mit, e =. wie 
des Haus rs, ſind Wohnungswucher anzuſehen und werd 
nd A 2 Doba Geldſtrafen belegt. i Nach ele 

des 1 chutzgeſetzes iſt es „dem Vermieter und Mieter erlati 
Vertrag über pi 


au enfeitiger Verſtändigung einen 
und n ach der Miete abzuſchließen, jedoch nicht ander 
als fi ich und nur auf eine Zeit von mindeſtens einem 


Das gilt jedoch nicht für die ta 
mern einſchl.“ Ueber die zuläffige 
5 Zimmer enthält ud Mieters. 7 keine Veſtimmunge, 

Pu Wohnungen in Neubauten gibt es keine Richtlinien begi 


lich der Höhe der Miete. | 
Schluß des redaktionellen Teils. , 


Andacht in den Gemeinde:Synagogen. 

Synagoge A. — Wolnica. z 

Freitag abends 4% Uhr; Sonnabend morgeng 7½ Uhr: DO 
mittags 10 Uhr; nachmittags 41, Uhr mit Schr ftertlärunf 

Sabbathausgang 4 Uhr 58 Minuten. — Werktäg lie 

norgens 7½ Uhr mit anſchließendemLehrvortrag; abends 4% U 

Synagoge B. (Jsrael. Brüdergeme nde) Dominikanska. 

Sonnabend nachm. 3% Uhr: Minha. 


r ee n bis gu vier 4 
Hohe des Mietzinſes 


| 
| 
| 
| 
f 
f 
| 
i 


er 


Aufbewahren! 


Januar 1928. 


Freitag. 18: 


wo fener Tageblatt. 


Stimmbezirke der Stadt Posen. 


Zweite Beilage zu Nr. 10. 


Aufhewnhren! 


Wo liegen die Wahllisten aus? 


Wie aus nachstehender Tabelle hervorgeht, ist der Wahlkreis Posen- 
Stadt in 99 Stimmbezirke eingeteilt. In der 


1. Spalte steht die Nummer des Stimmbezirks; in der 

2. Spalte stehen die zum Stimmbezirk gehörenden Straßen; die 

3. Spalte nennt das Wahllokal, d. h. den Ort, an dem am Wahltage 
(4. März für die Sejmwahl und 11. März für die Senatswahl) die Stimme 
abgegeben werden muß, 


Amtslokale der Bezirkswahlkommissionen. 


Die Stimmbezirke sind in folgende 8 Wahlbezirke zusammengezogen, 
in deren Amtslokalen auch die 
Wänlerlisten ausliegen 
und eingesehen werden können. 


Die Amtslokale befinden sich: 


1. für den Stadtteil Glowno, Bezirk 1, 2, 3, beim Kommissar des 
Magistrats; 


2. für die Stadtteile Winiary und Naramowice, Bezirk 98, 9? 
beim Kommissar des Magistrats; 

3. fürden Stadtteil Starołęka Mała, Bezirk 5 beim Kommissar des Magistrats; 

4. fiir die Stadtteile Schrodka, Wallischei, Stadtchen, Rataj und Kom- 
menderie, die Bezirke 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11 in der Stadtschule, ul. Byd- 
goska 4, Klasse 1; 

5. fiir den Stadtteil Posen Zentrum, und zwar die Bezirke 12, 13, 14, 15, 
16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25 im Rathaus, Zimmer 15; 

für die Bezifke 26, 27, 28, 29. 80, 81, 82, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 
40, 41, 42, 43, 44, 45 in der Mittelschule, Działyńskich Nr. 5, Klasse 1; 

6. für die Stadtteile Wilda und Dembsen, und zwar die Bezirke 46, 47, 
48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 63 in der Stadt- 
schule, ul. Görna Wilda 14/16, in der Baracke 1; 

7. für die Stadtteile Lazarus und Gurtschin, die Bezirke 64, 65, 66, 67, 
68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, in der Mittelschule, ul. Ber- 
wińskiego Nr. 3, Erdgeschoß, Konferenzzimmer; 

8. für die Stadtteile Jersitz und Solatsch die Bezirke 80, 81, 82, 83, 84, 
85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, in der Stadtschule, ulica 
Słowackiego 58/60, ErdgeschoB, Zimmer 8. 


Die Wählerlisten liegen — nur noch bis zum 15. Januar aus. 
Beide Wählerlisten — zum Sejm und Senat — einsehen! 


Am 4, März die Wahlen zum Sejm. 


Der Stimmbezirk 
umfaßt die Straßen: 


1 Stadtteil Główna: 
Bartnicza 
Czekalski 


Chwaliszewo 1—50 


Volksschule in Główna 


Sw 16-17 
Mostowa 

try Wierzbowa 
bla 


W. 
Wielkie Gar! 
ul. Wszystkich 


Neue Schule in Rataje 


War gz par wa ky” taż 4 


6 |Baracken hinter dem 


schauer Tor 


Rynek Śródecki 
3 Reformatów 
nl. Warszawska. 
Zawady 

Dzielnica Komandorja 


19 | ul. Strzelecka 


ul. Cybińska 


Stadtschule, ul. Bydgoska 4, 
00 Klasse" g © für 


Kan bebe. 


und 30—40 


Stadtschule, ul. Bydgoska 4, 
Erdgeschoß, Klasse 2 b A 
Madchen 


No Rynek 
ul. "Wodza 
Za Bramką 


ul. Węglowa 
ul. Wenecjańska 


Zagórze 23 Gołębia 
ul. Jaskółcza 

ul. Bednarska Stadtschule, ul. ul. Jezuicka 
Czartoryja I. Stockwerk, ul. Kozia 

ul. Nadbrzeżna für Mädchen „ Szkolna 

= 3 

ul. Sienna 1. 

Tylne Chwaliszewo ul. en 
i Stary Rynek 1 —69, 
ghwaliszewo 51—76 Restauration des Herrn 85 210 100 

Szkuty Szyperskie po pra-] Wróblewicz, Chwaliszewo 68 ul. Ślusarska 


wym brzegu Warty ul. Woźna 


* 


Der Stimmbezirk 
umfaßt die Straßen: 


12 sca — * L a 13 und 18-30 Edge Konarski, 
dgeschoß, Klasse 1 d. ul 26 
hai Marji Magdaleny 2 


Erdgeschoß, a für 9” 
Domek Strażniczy przy ul. Strzałowa 
torze Poznań-Toruń Wały Królowej Jadwigi 
ul. Filipińska 


Wielkie ir”: ny 1—21 


Am Ii. März die -Nahian zum Senat. 


Wahlort 


Restauration des 


` Herrn Musik- Konservatorium, ul: 
Wiesner, Chwaliszewo 58/59 


Wrocławska Nr. 16 


Sonderschule Wielkie Gar- 
bary, Erdgeschoß, Klasse 3 


8 
arji eden 2˙ 


27 


ch eng Stadtschule, DEN 5 
Dworzec przy Tamie Pny: Ein von der | 
kiej een 5 Zim- 


Stadtschule Jagiellonska, 


e, 3 Klasse 2 ka ul. ez Łąki mer 84 
—— Przeladownia 
ul. Stawna 
Sta ven 
Else . 
41-57 » 
wietych 
Stadtschule agiellonska, Sonderschule, Wielkie Gar- 
Erdgeschoß, Klasse 2 c, ul. bary, Erdgeschoß, Klasse 2 
Hipolita iego 1 


29 | Domek Grabarza przy Bra - Städtisches Grundstück, Plac 
mie Cmentarnej Sapieżyński 9, Saal 
Baugewerkschule Stadti- „ Działowy 
sches Gebäude, ul. Łąkowa oszary św. Wojciecha 
11, Zimmer 24, Erdgeschoß Ku Cytadeli 


Mathematisch-Naturwissen- 
schaftliches Gymnasium 
ul. Strzelecka 4, Erdge- 
schoß links, Klasse I 


Wzgórze św. Wojciecha ` 


Turnhalle, Zielone Ogródki Zaułek św. Wojciecha 


Á 30 | ul. Babińskiego Städtisches Grundstück, Plac 

ul. Franciszkańska Sapieżyński 10 a, Sitzungs- 

Mathematisch - Naturwissen- Przemysława saal des Kanfmanns- und 

L d Gewerbegerichts 

r nn aia AE ias beg 

schoß, Konferenzsaal und 31—33 
ul, Rynkowa 

Baugewerksohule Städti- ; 9 

sches Gebäude, ul. Łąko- tary Rynek 70—84 

wa 11, Zimmer 21, Erd- Wolnica | 

geschoß ul. Wroniecka 
ul. Zamkowa 

Stadtschul al Kor 

Świętych, Brägescho Kon- #311 ul. Mittelschule, ul. Dziaty 


skich 4, Erdgeschoß, Klasse 
10 


Kreta 
ul. Pocztowa 7—30 
ul. Rzeczypospolitej 


32 | ul. Cieszkowskiego Mittelschule, ul. Działyń- 
8 a ul. Erdgischoß ul Działyńskich skich 4, Erdgeschoß, Klasse 
ital Wojskowy przy 
Kunstschule, ul. Jezuicka 5 gg | Aleje Marcinkowskiego Krajowe Ubezpieczenie 
Haupteingang, of links — Ogniowe, Plac Nowomiej- 
I. Stockwerk, in der Aula pl. Nowomiejski ski Nr. 8, 2. Stockwerk, 
der Schule ul. 3-go Maja Sitzungssaal 


pl. Wolności, 


Neues Rathaus, ErdgeschoB. 34 Aleje Marcinkowskiego Höhere Handelsschule, Aleje 

Zimmer 4 1-9 und 23—32 Marcinkowskiego Nr. 3, 
ul. Murna Erdgeschoß, klein. Sitzungs- 
ul, Nowa saal 


ul. Podgórna 
ul. Sieroca 


3 3 jei "4 

ber Stimmbezirk . ber Stimmbezirk Der Stimmbezirk ae 

8 3 anior * 

>| umfaßt die Straßen: ŠE| umiaBt die Straßen: umfaßt die Straßen: are 

2 2 

35 | Aleje Szopena Mittelschule, ul. Działyń- #59 | ul. Gen. Kosińskiego Stadtschule, ul. Gen. Pra- #81 | ul. Bukowska Gymnasium K. Marcińkow- 
ul. Cicha skich 5, Erdgeschoß, Klasse ul. Gen. Umińskiego dzyńskiego 58, Pavillon B, ul. Koszarowa skiego, Turnhalle, ul. Bu- 
ul. Fredry 5b Á Zimmer 2 Koszary Lotniköw kowska 16 
uk 5 Koszary Piechoty 
ul. Libelta 1. Polna 13—27 

2 ; 60 | ul. Fabryczna Stadtschule, ul. Gen. - y na 18 

ul. Sew. Mielżyńskiego ul. dN 5 53 ane Warownia VII 
ul. Nis ka Amer 1 > , 
Bien sad 2 82 | ul. Gajowa Weibliche Handels- und Ge- 
rej Forma 61 | ul. Gen. Prądzyńskiego Stadtschule, ul. Gen. 2 Przecznica | werbeschule, ul. Zwierzy- 
ul. Starościńska dzyńskiego 53, Turnhalle „ 5 j 


Wały Jana III 


Wały Leszczyńskiego 62 


a 


ul. 27 Grudnia 
ul. Kantaka 

ul. Fr. Ratajczaka 1—6 
und 35—40 


Männliches Lehrerseminar 
Erdgeschoß, Klasse | und 2 
ul. Fr. Ratajczaka 30 


37 63 


ul. Garncarska 
ul. Gwarna 


Św. Marcin 45—60 


Stadtschule, ul. Garncar- 
SĘ 7, Erdgeschoß, Klasse 
a 


84 
38 | ul. Artyleryjska 
Św. Marcin 37 —44 
Przebieg 
ul. Składowa 
ul. Skośna 
ul. Towarowa 
Wały Batorego 
Wały reed 

ygmunta Augusta 
Waly Zygmunta Staroga 
ul. Wesoła 
ul. Wjazdowa 


Below-Knothesches Lyzeum 
Aly Jana III Nr. 4, Turn- 
alle 


65 


66 


Stadtschule, ul. Św. Mar- 
vs 35, Erdgeschoß, Klasse 


Św. Warcin 20—36 
ul. Skarbowa 


67 


ul. Fr. Ratajczaka 7—34 


Lehrerinnenseminar 
Erdgeschoß, Klasse 5, ul. 
Fr. Ratajczaka Nr. 30 


Handwerkskammer, 
Ratajczaka 97, I. 
werk, kleiner Saal 


Piekary 


69 


ul. Fr. 
Stock- 


42 | ul. Ogrodowa Restauration Herrn 
ul. Półwiejska 1—6 Jachowski, ul. Wrocław- 
und 39—41 ska 30 70 


43 . Staätschule, ul. „Św: Mar- 
al: Wysoki A 35, geschoß, Klasse 


FE 
. Św.-Krz ec j eschoß, 
ul. Rom. 93 Zimmer 13 wer 


Gymnasium Jan Kant, ulica 
Strzelecka 29, Erdgeschoß, 
Zimmer 14 


ul. Półwiejska 7 —38a 


Górna Wilda 10—41 
Wały Jagiellończyka 
Wały Warnefczy 
Warownia Przemysława 


Wierzbięcice 2—28 Restauration des Herrn 
s Figel, ul. Wierzbięcice 27 


Wierzbięcice 29—66 Stadtschule, ul. Przem: 
4—5, Erdgeschoß, 
3c 


Stadtschule, ul. Górna Wilda 
14—16, Baracke 1 


owa 
asse 


50 | ul. Poplińskich Stadtschule, ul. Górna Wilda 
ul. Różana 14—16, Baracke z 75 
ul, Spadzista 
ul. Stroma 
ul. Topolowa 


> N mn Wujka 
. Prez. Drwęskiego 


51 . Bergera 
. Kluczborska 


. Przemysłowa 


Staatliche Maschinenbau- 
schule, ulica Kluczborska 5, 
Erdgeschoß, Zimmer 18 


Staatliche Maschinenbau- 
schule, ul. Kluczborska 5, 
Erdgeschoß, Zimmer 12 


Restauration des Herrn 
Kubicki, Dolna Wilda 1 


z 


Staatliche Fortbildungsschu- 
le, Górna Wilda 77/79, Erd- 
geschoß, Zimmer 1 


52 


. Szwajcarska 
. Żupańskiego 


ul. Czajcza 
ul. Dolina 
Dolna Wilda 


„ Dąbrówki 

. Filarecka 
„św. Jerzego 
. Krzyżowa 

. Langiewicza 
. Pamiątkowa 
. Powstańcza 
. Zmartwychwstańców 


Górna Wilda 42—91 Staatliche Fortbildungsschule 


Górna. Wilda 77/79, Erd- 
geschoß, Zimmer 


5 
ul. Kilińskiego Restauration des Herrn 
ul. Strumykowa 1—6 u. 38| Kasprzak, ul. Kilińskiego 15 


ul. Strumykowa 7—37 Stadtschule, ul. Przemysłowa 
4/5, Erdgeschoß, Klasse 3 a 


80 
57 


58 | ul. Gen. Chłapowskiego Stadtschule, ul. Gen. Prą- 
ul. Garczyńskiego dzyńskiego 53, Pavillon A, 
Górna Wilda 92—100 Zimmer 1 


ul. Wybickiego 


— Pofener Tageblatt. + 


. Kraszewskiego 17—30 
. Patr. Jackowskiego 


Restauration des Herrn 


Górna Wilda 101—200 [Restauration 2. 
2 Kasperek, ul. Kraszewskie- 


des 
Osada Kolejowa Zieliński, Górna Wilda 
ul. Rolna 


ul. Saperska go 16 
ul. Traugutta 
ul. Wspólna 84 . Kraszewskiego 1—16 | Stadtschule, ul. Słowackiego 


. Szamarzewskiego 1—28| 54/56, Erdgeschoß, Zimmer 
: 17 


Stadtteil Dembsen Alte Schule in Dembsen, 
Klasse 6 3 


. Polna 1—12 u. 28—41 
. Szamarzewskiego 
29—47 


Stadtschule, ul. Dąbrowskie- 
go 117, Erdgeschoß, Zimmer 
2 


Dworzec Główny 
ul. Gąsiorowskich 
ul. Kolejowa 50—59 
Nadzor toru 
Odskok 


Herrn 


Restauration des 
Hałas, Odskok 4 
86 


ul. Piotra Wawrzyniaka | Stadtschule, ul. Słowackiego 


58/60, Zimmer 2 


ul. Głogowska 22—59 
und 97—114 

ul. Lenaua 

ul. Pusta 


Stadtische Handelsschule, 
Głogowska 42, 2. Stock- 
werk (hóherer Kursus I) 


ul. Staszica 


Stadtschule, ul. Słowackiego 
58/60, Zimmer 8 


ul. Głogowska 60—96 Mittelschule für_ Mädchen, 
ul. Berwińskiego, Erdge- 


plac und ul. Asnyka 
schoB, Klasse 


ul. Kochanowskiego 
ul. Prusa 

ul. Reja 

Rynek Jeżycki 

ul. r 


| Stadtschule, ul. Słowackiego 
54/56, Erdgeschoß, Zimmer 
14 


ul. Kanalowa 
ul. Małeckiego 1 —6 
und 31—36 


Restauration des Herrn 
Dominczak, ul. Kolejowa 53 


ul. Małeckiego 7 —30 Mittelschule für Mädchen, 889 | ul. Jasna | Landwirtschaftskammer ul. 
ul. Strusia ul. Berwińskiego, Erdge- ul. Krasińskiego Mickiewicza 33, Säle im 
schoß, Konferenzzimmer Ti Mickiewicza Erdgeschoß 
\ acisze 


ul. Graniczna 
ul, Lukaszewicza 


Staätsohule, a eatea 12 i Mylna 
immer 6, Eingan ul. Myln À 

. s = = z ul. Poznańska von ulica 
Jasna bis ul. Mylna nr. 


25, 27 bis 76 


Ubezpieczałnia Krajowa, ul. 
Mickiewicza 2, Erdgescho8, 
Zimmer 10 


ul. Calliera 

ul. Adama Jeskiego 
ul. St. Karwowskiego 
ul. Marcelego Mottego 
Rynek $w. Lazarski 


Stadtschule, ul. Strusia 12, 
Zimmer 10, Eingang II 


ul. Poznańska von Mylna 


Restauration der Frau Hele- 
ne Wejmann, ul. Dabrow- 
skiego 53—55 


Stadtschule, ul. Dąbrowskie- 
go 73, Erdgeschoß, Zimmer 
3 


bis ul. Kościelna nr. 1. 
bis 24 u. 26, ul. Żurawia 


ul. Kolejowa 1 49 


Restauration des Herrn 
Dutkiewicz, ul. Kolejowa 49 


uł. Dąbrowskiego 
50 bis 176 
ul. Lotnicza 


Stadtschule, ul. Dąbrowskie- 
mer 


K. Jarochowskiego 
. Lodowa } 
. Niegolewskich 
. L. Rzepeckiego 


Saal św. Antoniego (Lazarus 
Lazarska 15) 


2 


. Kościelna 
. Maczna 
. Wąska 


Stadtschule, ul. Dabrowskie- 


. Bogusławskiego so 73, Erdgeschoß, Zimmer 


- & Chociszewskiego 
. O. Kopczyńskiego 
. Krauthofera 

. Łazarska 1 —33b 

. Em. Sczanieckiej 

. F. Stablewskiego 


Restauration des Herrn Bohn 
ul. Łazarska 1 


ul. Jezycka 


. Ubezpieczalnia Krajowa, ul. 
Nad Bogdanką 


Mickiewicza 2, Erdgeschoß, 
Zimmer 6 


Grudzieniec Parkrestaurant in Solatsch 


ul. św. Wawrzyńca 


Stadtschule, ul. Kosynierska, 
Erdgeschoß, Klasse 5 für 
Mädchen 


. Górczyńska 
. Kosynierska 

„ Kuźnicza 

. Łazarska 34—108 
. Palacza 

. Słoneczna 

. Tęczowa 


Parkrestaurant in »olatsch 


Aleja Matopolska 
Aleja Wielkopolska 
ul. Ceglana 

Droga Urbanowska 
ul. Kujawsta 

ul. Mazowiecka 


u ee TE ( 


. Bosa 
„ Daleka 

Dworzec św. Łazarski 
ul. Górki 

ul. St. Knapowskiego 
ul. Kopanina 

ul. Myśliwska 
ul. Okrężna 

ul. Ostatnia , 

ul. Sielska ` 
Warownia VIII a 


Stadtschule, ul. Kosynierska, 
Erdgeschoß, Klasse 5 für 
Knaben 


. Chełmońskiego Städtische Handelsschule, 


. Konopnickiej — 5 42, I. Stock- #98 | Stadtteil Winiary: Volksschule Winiary, ulica 
. Orzeszkowej werk (höherer Kursus II) Bonin Winiarska 13 
ul. Sniadeckich Cytadela 
Domki na cmentarzach 
ul. Berwińskiego Mittelschule für Knaben, ul. przy C eli 
ul. Drużbackiej Berwifiskiego, Erdgeschoß, Droga Umiłtowska 
ul. Klonowicza Klasse 6 b Droga Urbanowska 
. Spokojna Nice I RE dpm 
i i a onowa 
yspiańskiego | gl. Šo koła 
. Grottgera Stadtschule, Plac Cięty, Erd- A 
. 3 geschoß, Zimmer 3, Eingang et "sg 
180 der ul. Wyspianskiego Wylom 
Wojskowa ' 99 | Stadtteil Winiary: Volksschule Winiary, ulica 


Aleja Szelągowska 
ul. Dobrego Pasterza 
ul. Kowalska 

ul. św. Leonarda 

ul. Naramowicka 


Winiarska 13. 


. Matejki 1 —39u61 —68 
Park Wilsona 
ul. Skryta 


Stadtschule, Plac Cięty, 
Erdgeschoß, Zimmer 4, Ein- 
gang von der ul. Wyspiań- 

. skiego 19 


ul. n f 
ul. Piątko ` 
ul. Biala Lyzeum für Mädchen, Ma- ul. ów. Stan: | 
Droga Marcelińska tejki 8, Erdgeschoß, Klasse ul. Strzeszyńska > E 
ul. Grunwaldzka 6 Szosa Okrężna 
Koszary Strzelc. Konnych ul. Szydłowska 
Koszary Ułanów Warownia Va 
ul. Marynarska ul. Winiarska 
ul. Stolarska ul. Włościańska 


ul. Wojacka 
ul. Żołnierska 


Stadtteil Naramowice 


Handelsnachrichten. 


Eine neue 100 Tonnen-Mühle und ein 4000 Tonnen-Silo i 
ro: 

„gł In Samter ist unmittelbar neben dem Güterbahnhof go żre 
er - aźmierz nach Posen führenden Chaussee durch die Firma Ge- 
1. ler Koer pel, Samter, eine neue Dampfmühle, zusammen 
mem Getreidesilo errichtet worden. Die Mühle ist für eine Ver- 
tung von 1300 Zentuern Roggen und 700 Zentnern 
eingerichtet und mit allen technischen Neuerungen, wie 
H Wäscherei, ‚Reinigung usw. versehen. Die Baupläne 
men von einer Spezialfirma, den Architekten Schulz und 
D ai m g München, deren Patent ein neuartiger Belüftungssilo ist. 
. etreide, das in 44 Zellen gelagert wird, kaun durch einfache Um- 
hitung mit warmer oder kalter, trockener oder feuchter Luft be- 
de elt werden und braucht nicht durchgearbeitet zu werden. Es ist 
3 beben en Anlage, die in Polen fertiggestellt wurde. Eine 
Hei e 4 g indet sich in Skawina bei Krakau für die Zichorienfabrik 
. ranck Söhne im Bau. Das gesamte Bauwerk ist massiv in 
der = em Mauerwerk aufgeführt. Die Mühleneinrichtung stammt von 
; irma Seeckt, Dresden. Die Transmissionsanlage von der 
Tima John. Lodz. Als Kraftquelle dient eine stationäre Wolffsche 
mobile von 450 PS. Mit dem Probebetrieb soll in diesen Tagen 
— werden. Die Baukosten betragen ungefahr 2,5 Millionen 


Von grösster Bedeutung für die nähere und weitere Umgebung ist 
Weifellos die Errichtung des modernen Silos, denn die Firma beab- 
tigt, auch für fremde Rechnung Getreide einzulagern. 


Die alte Dampfmühle. soll stillgelegt, und die Räume zur Ver- 
Besserung der von derselben Firma betriebenen Küchenmöbelfabrik 
Cantat werden. Ausser diesen beiden Unternehmen betreibt die Firma 
Qebrąder Koerpel noch ein werk und eine Dampf-Ziegelei. 

„ (OWN) Fur 


wird eine polnische Exportkredit-Versicherungsgesellschaft 

gegenwärtig vom staatlichen Exportinstitut in Warschau eine 
ka ug ausgearbeitet. Die neue Gesellschaft soll mit einem Aktien- 
f von 10 Millionen Złoty unter Beteiligung der Regierung ins 
E gerufen werden, um 


ąherungsarten: 1. Individnalversicherungen für einzelne Transaktionen, 


ersicherungen des Bankrisikos bei der Diskontierung von Export- 
seln und 3. der sog. 


Broz geben, dass die etwa entstehenden Verluste den einkalkulierten 
entsatz nicht überschreiten. Für das erste Geschäftsjahr rechnet 
mit einer Gesamtversicherunzssumme von 50 Mill. 

dem ol von 3—4 Prozent. Die Bildung eines 

Ponds ist für das künftige Geschäft mit Russland vorgesehen. 


Termin bis zum 1. 


Die 
aa det Hütten werden sich am. Mittwoch mit dieser Verore 


ble und die Interna 
Mtierten polnischen 
‚Sharfen K 


tionale Rohstahlgemeinschaft. In den inter- 
Kreisen rechnet man mit der Entfesselung eines 


an akurrenzkampfes der Internationalen Rohstahl- 


gegendiepolnischeHüttenindustrie, nament- 
ost-oberschl um deren Eintritt in das 
Aut polnischer Seite beabsichtigt man für diesen 
Preise für Dünnblech und Walzdraht um 10—15 Prozent 
"Setzen, um den etwaigen Dumpingpreisen des Inter- 
Stahlkartells auf den polnischen Märkten entgegentreten zu 
Ausserdem hofft man auf gewisse Unterstützungen durch die 
Regierung. In der Beitrittstrage selbst beobachtet 
eine abwartende Haltung, die man auch im 
‚gleiche Taktik der englischen Industrie für richtig 


die Tilgung von Forderungen, die durch Immobilien hypothek 0 h 
getichert Hauptertrag die auf Grund des Mieterschutz- 


deren 
ist. Diese Forderungen sind weiter 
. Dezember 1928 gestundet. = 


Seltentabrik in Polen. Die englische A.-G. „Sunligh“, 
polnischen Markt Seife gleichen Namens und Waschpulver 
„Lux“, „Rinso“ und „Vim“ verkauft, beabsichtigt im 
in der Nähe von Warschau eine eigene Fabrik zu 
starke Konkurrenz für „Schicht“ n. a. Unternehmen 
werden dürfte. 


Kautschuk-Fabrik „Pepege“ in Graudenz hat kürzlich eine seit 
befindliche Hutfabrik in Briesen bei 
3 rg; Zen 1 Mänt Der 435 

en und Qummistoffen für Mäntel aufzu- 

Angeblich ist die Einstellung von etwa 500 Arbeitern beab- 
die kürzlich von einer pol- 


Telegraphen-Agentur verbreitete Meldung vom Verkauf der 
 Msalzgrube „Wapno“ an das staatliche Salzmonopol. 


— 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 11. Januar. Am hiesigen Getreidemarkt 
| dauert die schwache Stimmung an. Auch im PrivatGotebidehatdel 
fr, das Angebot vollkommen ausreichend. Gezahlt wurde für 100 kg 
bis Ladestation, in Klammern fr. Warschau: Roggen 68—68.5 kg 39.75 
192540 (41.25—42.50), Weizen 75—74 kg 50—50.50 (52), guter 
Mehi, 36 (37.50), Braugerste 41.50 (43), Grützgerste 38 (39.50). Am 
A 4% markt wird für 100 kg fr. Warschau notiert: Weizen-Luxusmehl 


177 von den Warschauer und Grenzmühlen 82—85 
J 


| 


zł, Weizenmehl 4/0 

zł, Roggenbrotmehl 3/0 56—58, Roggenkleie 2727.50. 
Pace mb erf g, 11. Januar. Die hiesigen Preise sind fast unver- 
Hate Tendenz ruhig. Kleinpoln. Roggen an der Börse 38.50-39.50, 
er (Marktpreis) 32.25—33.25. 


a Bromberg, 11. Januar. Preise für 100 kg in Zloty: Weizen 
bog” Roggen 38—39.50, Futtergerste 33—36, Braugerste 40—41, Feld- 
Wei, 15-50, Viktoriaerbsen 65—85, Hafer 32.50—34.25, Roggen- und 
_ lżenkleie 29.50. Stimmung ruhig. 


für Kattowitz, 11. Januar. Preise für 100 kg in Zloty: Weizen 
hl RZ Export 52—54, Inlandsweizen 51--52, Exportrozgen 53—54, 
land dsroggen 45-46, Hater für den Export 41.75-42.50, für das In- 
Leja 38—39.50, Gerste für den Export 49—52, für das Inland 43—45, 
kiej kuchen 53—54, Sonnenblumenkuchen 49—50, Roggen- und Weizen- 
le 29-30. Tendenz ruhig. 


| Berlin, 12. Januar. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
ge, 00 kg in Goldmark. Weizen: märk. 232—235 (74.5 kg Hektoliter- 
Ronicht), Marz 267.75—267.5, Mai 275.75, Juli 278.25. 

lägen: märk, 234-237 (69 kg Fiektolitergewichi), März 261.5—261 bis 
der „Mai 265—266.5, Juli 257 256.5. Tendenz fester. Gerste: Som- 
M Zerste 220—266. Tendenz behauptet. Haier: mark. 200—211, 
(obu, 228, Mat 237, Juli 242. Tendenz behauptet. Mais: 215—218 
unię Bezugsschein). Tendenz flau. Weizenmehl: 30—34. Tendenz 
. Roggenmehl: 31--33.75. Tendenz ruhig. Welzenklele: 15. 
Vikaa still. Roggenkleie: 15. Tendenz stil. Raps: 345—350. 
2. oriaerbsen: 51—57. Kleine Speiseerbsen: 32—35. Futtererbsen: 
. 22. Peluschken: 20—21. Ackerbohnen: 20—21. Wicken: 21--24. 
z Pinen, blau: 14—14.75. Lupinen, gelb; 15.7—16.1. 


* Seradella, neue: 
Rs Rapskuchen: 19.7—19.8. Leinkuchen: 22.1—22.4. Trocken- 
bis 2 12.2 12.4. Soyaschrot: 21.1—21.6. Kartoffelflocken: 23.4 
7 Produktenbericht. Berlin, 12. Januar. Von den ausländischen 


A Minmärkten lagen festere Schlussmeldungen vor, die Offerten für 
\slandsgetreide waren dagegen im allgemeinen wenig verändert. 
a merhin bot die stetigere Haltung des Weltmarktes hier einige An- 
ung und am Lieierungsmarkte konnten sich für Weizen geringere, 


Tendenz ruhig. 


für Roggen dagegen. beträchtlichere Preisbesserungen durchsetzen. 
Das Provinzangebot guter Brotgetreidequalitäten zur Waggonverladung 
hat sich wieder etwas verringert, die Mühlen bekunden zwar keine 
dringende Nachfrage, nehmen aber bei etwa 1 Mark höheren Preisen 
das herauskommende Material auf. Abfallende Qualitäten beider Brot- 
getreidearten namentlich für Kahnverladung ist zu unveränderten Prei- 
sen nach wie vor dringend offeriert, ohne irgend welcher Kauflust zu 
begegnen. Viel Beachtung finden hier die Nachrichten, dass die Schiff- 
fahrt von Magdeburg und Brandenburg nach Berlin am Sonnabend 
wieder eröffnet werden soll. Weizen- und Roggenmehl sind bei unver- 
änderten Offerten lustlos, auch die Klagen über schlechte Abnahme 
aus laufenden Kontrakten dauern an. Für Hafer zeigte sich zwar etwas 
festere Grundstimmung, das Geschäft gestaltet sich jedoch angesichts 
der wenig nachgiebigen Forderungen der Provinz, die nur zögernd be- 
willigt werden, schwierig. Der Export nimmt unter Bewilligung guter 
Preise Ware auf. Oersten, guter Brau- und Industriequalitäten, finden 
er ice Preisen Unterkunft, geringe Sorten weiter vernach- 
ssigt. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 11. Januar. Bei ruhiger Ten- 
denz wurden heute 800 Schweine aufgetrieben. 
bis 2.40 zł für 1 kg Lebendgewicht loko Städt. Schlachthaus. Auch 
der Rindermarkt fand bei ruhiger und behaupteter Stimmung statt. 
Gezahlt wurde für 1 kg Lebendgewicht loko Städt. Schlachthaus: 
Ochsen 0.95—1.60, Kälber 2—2.20 zł. Der Konsumbedarf wurde voll- 
kommen gedeckt. 


Molkerelerzeugnisse. Warschau, 10. Januar. Der Verband 
der Eier- und Butterhändler hat folgende ab 9. Januar 1928 verpflich- 
tenden Kleinverkaufspreise festgesetzt: Beste Sahnenbutter 6.40 (bis- 
her 6.80), Molkerei-Tafelbutter II. 5.80 (6.20), gesalzene Molkereibutter 
5.40 (5.80), rohe Vollmilch 0.44 zł pro Liter, sterilisierte Flaschenmilch 
ca. 400 Gramm 47 gr, Sahne 25 Prozent Fettgehalt 3.60 pro kg, Press- 
käse 2.40, voller Sahnenkäse 4.20, II. 3, Inlands-Edamer II. 3.80, 
litauischer I. 5.20, Inlands-Emmentaler 5.20, Tilsiter I. 5.20, II. 4.20. 


Häute und Felle. Posen, 10. Januar. Im Kleinhandel wird für 
rohe Felle aus erster Hand gezahlt: Rindshäute gesalzen 2.60, trocken 
4 zł pro kg, gesalzene Kalbsfelle I. pro 4-kg-Stück 12 zł, trocken I. 
8 zł pro Stück, Kaninchenfelle trocken 6 zł pro kg, Winter-Rehfell 2 zł 
pro Stück, Sommerfell 5 zł, trockene Hammelfelle mit Wolle 4 zł 
pro kg, gesalzen I. 2 zł, geschorene Hammelfelle 1.60, gesalzene Ross- 
häute I. 40—42, getrocknet 25 zł pro Stück, trockene Ziegenfelle 10 bis 
12 zł pro Stück. Tendenz test. 


Warschau, 11. Januar. Im hiesigen Schlachthaus herrscht 
besonders in den letzten Tagen starke Nachfrage für rohe Felle, so 
dass die Preise nach oben neigen. Kalbshäute, für die augenblicklich 
die Saison begonnen hat, werden von Auslandsvermittlern stark auf- 
gekauft. Auch die aus dem Ausland eingehenden Bestellungen auf 
Kalbsfelle sind sehr zahlreich. Für 1 kg loko Schlachthaus wird 
notiert: Rindhäute 3.60, Kalbshäute 4.70—4.80, Rosshäute pro Stück 


Bromberg, 10. Januar. Grosshandelspreise für 1 kg in Złoty 
loko Bromberg: Rindshäute 3—3.40, langwollige Hammeltelle 3—3.20, 
3 R, Kalbsfelle 14—16, Ziegenfelle 12—13, Pierde- 


Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Borysław, 11. Januar. Ob- 
wohl das vor kurzem entstandene Kartell den Preis für Borysławer 
Rohnaphtha auf 210 Dollar für 10000 kg festgesetzt hat, zahlt eine 
grössere Anzahl von Spekulanten einige Punkte darüber. Seit längerer 
Zeit gehen hier hartnäckige Gerüchte um, wonach die grössten pol- 
nischen Naphthafirmen fusionieren sollen. In dem Schacht „Joffre II“ 
in Mraznica ist man in einer Tiefe von 1463 Metern auf bessere 
Quellen gestossen, wodurch die Tagesproduktion von zwei Zisternen 
auf gegen 10.5 Zisternen und auf 35 Kubikmeter Gas pro Minute ge- 
stiegen ist. Ein Kubikmeter dieses Gases ergibt 120 Gramm Oasolin. 
Die Produktion in dem offenen Schacht „Standard II“ ist unverändert. 


Baumaterlallen. Lemberg, 11. Januar. Auf der letzten Sitzung 
der Preisnotierungskommission wurden für die Wojewodschaft Lemberg 
folgende Durchschnitts-Handelspreise für keramisches Material fest- 
gesetzt (für 1000 Stück in Złoty): Ziegel Handfabrikat loko Ziegelei 
im Grosshandel 75, im Kleinhandel 80. Die Zufuhr- und Verlade- 
kosten betragen für 1000 Stück 12.50 zł bei einer Entfernung von 
nicht mehr als. 2 Kilometern. Maschinenziegel im Grosshandel 72, im 
Kleinhandel 76 zł, loko Waggon auf eigenem Eisenbahnstrang 78, ge- 
brannte Dachziegel I. loko Fabrik 160, geblasene Ziegel loko Fabrik- 
platz 113; Kalk für 10 t loko Aufgabestation: Baukalk 320, gesichteter 
Kalk 330, Kalkstaub 100, Baugips in Säcken 300—450. 


Kohle. Kattowitz, 11. Januar. Im Dezember 1927 wurden 
aus Oberschlesien 802 000 t Kohle exportiert. Grössere Mengen gingen 
nach folgenden Ländern: Dänemark 110000, Oesterreich 215 000, 
Italien 36 500, Norwegen 40 000, Schweden 161 000, Ungarn 26 000 t. 
Die günstigsten Preise wurden bei der Ausfuhr nach Oesterreich er- 
zielt, während die schwächsten Preise in den Baltenstaaten mit 11% 
bis 12 Schilling fob Danzig notiert wurden. 


r 


Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 12. Januar. 
verlief bei behaupteter Stimmung etwas ruhiger. 
Pfandbriefmarkt  6proz. Roggenbriefe 
Prämienanleihe mit 64.50. Am Bankaktienmarkt gelangte nur Bank 
Przemysłowców zur Notiz. Bei den Industrie- und Handelswerten ist 
es bei behaupteten Kursen etwas ruhiger geworden. Nichtamtlich 


Die heutige Börse 
Fester waren am 
mit 25.30—25.45 und 5pro2. 


wurde Bank Polski mit 160—161.50 und Sinner mit 93 bewertet. 
(Schlusskurse.) 


Fest verzinsliche Werte, 
12.1. 111.1. | 


89% staatl. Goldanleihe 

5% Konvers. Anleihe 

10% Eisenbahnanleihe 

6% Doll. Anleihe 1919/20 
8%, Pfbr. d. staatl. Agrarbk. 
70/9 Wohn.- Oblig. d. St. Pos. 
8% Oblig. der Stadt Posen 
99% Do d. P 


1% Konv.-Anl. d. P. Ldsch, 
60% Rogg. Br. d. Pos. Ldsch. 


"big. 


LLN 


'08.Landach. 
Tendenz: ehauptet. 


Industrleaktien. 


12. 1.1. i. 


Cent — | Centr. Skor — — | Pap. Byd 72.00p| — 
Bk. Kw, Pot. —  |Cukr. Zduny | — | — Pięchcia A] E 
Bk. Przemysl. — Goplana — — | Płótno — | — 
Bk. Zw. Sp. Zar. 96.000 | Gródek Elekt. | — — | Pneumatyk — — 
P. Bk. Handl. — Hartwig C. — — |P.Sp.Drzewaaj — — 
P. Bk. Ziemian — „ Kantorow. | — | — [Tri — — 
Bk, Stadthag, — | Hurt. Skór — — [nja — 123.000 
Arkona — Herzf.- Viktor. 152.000]52.50p| Wisła — — 
Brow. Grodz. — į Lloyd Bydg. | — |-— | Wytw, Chem, | 0.980 0.90p 
Brow. Krot. — | Lubań 105 pf 105 p| WIr. Cer. Krol.“ — — 
Brzeski-Auto —  |Dr.RomanMay | — {|111 pj Żar — — 
Cegielski — | MłynWągrow.| — — 
Centr, Rolnik. — Młyn Ziem. — | 260p 


Tendeuz: behauptet. 
p = Nachfrage, o — Angebot, + = Geschäft, * = ohne Umsatz. 


Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man am 12. Januar 
für 1 Dollar 8,85—8.87 zł, 1 engl. Pfund 43.25 zł, 100 schweizer 
Franken 170.97 zł, 100 französische Franken 34.89 zł, 100 deutsche 
Reichsmark 211.05 zł, 100 Danziger Gulden 172.87 zł. 


Der Złoty am 11. Januar 1928: Zürich 58.10, London 43.50, Neu- 
york 11.25, Riga 61, Budapest (Noten) 63.95—63.20, Tschernowitz 1795, 
Bukarest 1810, Mailand 217.50. 


ye 
Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


12.1. 12.1. 11.1. 11,1. | 
Geld |Brief | Geld | Brief 


Noten 11.1 


12.1. 12.1. In. 1. [11.1. 
G Geld | Brief 


eld |Brief 


London — 2 ja = 
Newyork ee SJ > A 
Berliu 22.001122.31 j122.02/122.33 
Warschau 57.62] 57.49) 57.65 


Warschauer Börse. 


Bórsenstimmungsbild. Warschau, 12. Januar. 
Börse kam es nur zu sehr geringen Umsätzen. 
Bankwerte behaupteten sich Bank Dyskontowy und Bank Handlowy. 
Bank Polski war wegen der Dividende weiterhin fest, Bank Związku 


An der heutigen 
Auf dem Gebiete der 


wurde gegen Schluss schwächer. Mit chemischen und Elektrizitäts- 
werten wurde sehr wenig gehandelt. (Grodzisk zu 30.) W. T. F. 


Notiert wurde 1.90 | Bk. 


Freitag, 13. Januar 1928, 


Cukru und Węgiel lagen schwächer. Nobel konnte kein Interesse ab- 


gewinnen. Sämtliche Metallpapiere hatten fallende Tendenz, mit Aus- 
nahme von Ostrowieckie, gie sich grösserer Nachfrage erfreuten. 
Unter den Textilaktien wurde Żyrardów in Posten, die sich nicht für 


die Notiz eigneten, mit 16.50 gehandelt. 
Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anl. 
80% Staatl. Konvera.-Anl. 


10% Eisenbahn-Anleihe 
5% Staatl. Konvers.-Anl. 


Eisenb.-Konvers.-Anleihe 


k. 

Kijeweki — 13.00 
Puls — Zieleniewski — 
Spiess 155.00 awiercie — 
Strem — yrardów — 
Ebri Dabr. PT Banken = 

. — Br, Jabłkow. — 
Elektry — Syndikat — 
P. Tow. Elekt. — Haberbusch — 
Starachowice 67. — 
Brown Bovery — 37.50 
Kabel — — 
Siła i Swiatło 95.00 — 
Chodorów — — 


Newyork 


*) Ueber London errechnet, 
Tendenz: etwas fester. 


Berliner Börse, 


Börsonstimmungsbild. Berlin, 12. Januar, 13.30 Uhr. Auch an 
der heutigen Börse herrschte dasselbe Bild der Zurückhaltung, das seit 
Tagen sich bemerkbar machte. Die Umsätze waren noch geringer, 
das Publikum fehlte nach wie vor, und die Spekulation nahm wie 
gestern Positionslösungen vor und schritt zwar in geringem Umfange 
zu Leerverkäufen, die natürlich bei der herrschenden Unlust das Kurs- 
niveau wieder senken mussten. Im Vormittagsverkehr hatte mam 
etwas höhere Kurse gesprochen, jedoch nahm man zum offiziellen Be- 
ginn wieder nur von ungünstigen Nachrichten Notiz und zeigte kein 
Bestreben, Käufe zu tätigen. Eine eventuelle Eisenpreiserhöhung um 
5 Prozent, die erwartet wird, wurde geteilt beurteilt, da man im 
Gegensatz zu den höheren Einnahmen eine Verringerung des Absatzes 
befürchtete. Die Kohlenpreisermässigung in Nordfrankreich verstimmte, 
man war gespannt auf die Rede, die der Reichsbankpräsident Schacht 
heute in Bremen halten wird, da man in ihr Aeusserungen über die 
Diskontpolitik der Reichsbank erwartete. Die weiter fortschreitende 
Flüssigkeit am Geldmarkt konnte keine Belebung hervorrufen, obwohl 
Tagesgeld z. B. mit 4—6 Prozent, sogar mit 3% Prozent nicht unter- 
zubringen war. Die ersten Kurse zeigten ein uneinheitliches Aussehen, 
die Schwankungen betrugen nach beiden Seiten im Durchschnitt 1 bis 
2 Prozent bei überwiegenden Abschwächungen. Der Montanmarkt lag 
verhältnismässig gut behauptet, Ribbek 2% Prozent höher. Tietz 
waren um 3 Prozent gebessert und hatten ebenso wie Polyphon (plus 
2 Prozent) und Chade (plus 9.50 Mark) lebhafteres Geschäft aufzu- 
weisen. Damagbank war auf Kapitalerhöhungsgerüchte etwas ge- 
fragter. Schwach lagen wieder Holzmann mit einem Verlust von über 
3 Prozent. Nach den ersten Kursen wurde das Geschäft allgemein 
etwas belebter. Auf allen Märkten ergaben sich Kursgewinne von 
1—2 Prozent bei nicht einheitlicher Haltung. Damagbank konnten 
weitere 3 Prozent anziehen, Stollberger Zink 8 Prozent, Chade 3 Mark, 
Svenska 4 Mark, Spritwerte 4 Prozent, Schuckert 3 Prozent und 
Polyphon 5 Prozent höher. Deutsche Anleihen lagen wenig verändert, 
ausländische Renten waren bei geringen Umsätzen behauptet, Am 
Pfandbriefmarkt waren Liquidationspfandbriefe, Anteile und einzelne 
Vorkriegspfandbriefe fester. Goldwerte und Obligationen neigten eher 
zur Schwäche. Am Devisenmarkt hielt sich die Nachfrage in engen 
Grenzen, das Pfund lag infolge der Nichtermässigung des Diskontsatzes 
leicht gebessert. Oslo fester, Madrid schwächer. 


(Anfangskurse.) Terminpapliere. 


Metallbank 
Nat. Anto -Fb. 


Hamb. Amer, Oschl. Eis. Bd. 


Hb.Siidam.Dp. Oschl. Koksw. | 98.62 
Hansa Orenst. u. Kop. 
Ostwerke 


Phónix Bgb. 
Rh.Braunkoh. 
Rh. Elek. - W. 


Com.u.Pr.-Bk. 177.7877. 00 Rh. Stahlwk. 
Darmst. Bank 240.00 0| Riebock i 
Deutsch. Bank |168.00|167.00 Rütgerswerke 
Dise.-Ges. 160.50|160.37 Salzdetfurth 0. 50.50 
Dresdner Bk. |161.75j1 Schl. Elek.-W. |175.00/173.50 
Mtdtsch.K. Bx. er xi oł a 2 > 
) 411.75142.00 Siem.&Halske 5 i 
Z. 65 Pm 1 Tietz, Leonb. |201.00/195.00 
Bergmann Transradio — 1137.50 
Berl. Msch.- F, |127.00/127.00 Ver.Glanzstoff ]593.00/584.00 
Buderus 101 Ver. Stahlw. |106.00/106.87 
Char}. Wasser | — Lowe, Ludw. |261.50| — | Westeregeln 184.37 188.00 
Cont. Caoutch. 117.7511725 Mannesmann |158.00j158.59|] Zellst. Waldb. 256.00 268.50 
Daiml-Benz i Mans’. Bgb. |123.00/422.50; Otavi 40.87| 41.12 


Auslosungsi. 


Industrleaktien, 
12. 1.11. 1. 4 

Accumulator, Feldmühle 201.50 205.75 Pöge, Eltr.-W. 
Adlerwerke Hohenlohe 19.37| 19.25} Riedel 
Aschaffenb. Humboldt 3412] — Sachsen werk.| 
Bembe Körting, de , 84.56] 96.50] Sarotti i 
Berger, Tiefb. Lahmeyer — ~ chl.Bgb. u. ZU 
Cop. Hisp. Am. Laurahütte | 80.00) 79.25] Schl. Textii | 
Dt. Kabolwk. Lorenz 115.091118.09] Schub. & Salz.|332 R 
DtWollw.Man Motor. Deutz: | — | 67.50] Steti; Vuikav j157.00,157.50 
Dt, Eisenhd. Nordd. W011k.1169.501170.75 Stolb. Zinkh, |212.50 208.50 


Tendenz: geschältslos, 


Amtliche Devisenkurse. 
12. 1. 12.1. 11.1. l. T 


— 


12.1. |11.4. | 11.1. 


12.1. 


Geld Brief Geld |Briet Geld Erle. Geld Brie! 
Buenos Aires | 1.792] 1.796] 1.790) 1.784] Jugoslawien | 7.390) 740 7.388) 7.402 
Canada 4.187) 4.195) 4.187| 4195| Kopenhagen [112.41 112.63 112,391112.01 
Japan 1.966! 1.870) 1.972] 1.976 | Lissabon 20.58] 20.62) 20.62, 20.66 
Konstantinopel| 2.189) 2.184) 2.180] 2.184 | Oslo 111.52]711.74|111.50 111.72 
London 120.456|20.496) 20.446] 20.486 | Paris 16.49] 16.53| 16.49] 16. 
Newyork 4.195514.209514.195014.2030 | Prag 12433|12.152[12.480|12.43 
Rio de JaneirojU.5035|0.5055) 0.504) 0.506 | Schweiz 30,845 30.835 |< 5 
ay 4.2851 4.291| 4.276) 4.284 Sofia 3.047 | 3.027] 5.033 
Amsterdam 1169.05|169.40|169.06]188.40 | Spanien 71.53] 71.67) 72.200 72.34 
Athen 5.614) 5.626) 5.614| 5.626] Stockholm 112.82 193.06, 11 2113.04 
Brüssel 58.435 50.615,52.505158.625 | Budapest 73.35| 8.47 78.35) 72.4 
Danzig 81.77| 81.93) 61.79) 81.95) Wien 59.17) 53.23) 59.17} 59.29 
Helsingfors 10.55) 10.58 10.56] 10.58 | Kairo 20.97 24.01) 20.97) 29.01 
Italien 22.205|22.245|22.195|22.235 | | 


aus.ahlung 


Ostdevisen. 
Warschau 47.01--47.21, Große Złoty-Noten 46.825—47.225, Kleine 


Beriin, 12. Januar, 14 Uhr. 


Zloty-Noten 46.775 47.175. 100 Rm. = 211.82—212.72. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne Gewähr, 
EEE ENTE EEE EEE — — —— —— — 22 VER 


(Fortsetzunz der Handelsnachrichten niichste Seite.) 
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Handelsnachrichten. 


Ueber Polens Kartoffel- Anbaufläche, --Ernte und -Hektarertrag 
ia den letzten 4 Jahren entnehmen wir ger, amtlichen Warschauer 
Statistik folgende Daten: 


zę Anbaufläche Ernte Ertragie ha 
in ha in dz in dz 
1927 2 406 200 317 581 000 132 
1926 2 361 000 248 786 000 105 
1925 2 359 000 291 061 000 125 
1924 2 331 000 268 696 000 115 


Die Anbaufläche hat danach fortlaufend Steigerungen erfahren. 
1927 ist sogar der Durchschnitt des Vorkriegs-Jahrfünfts 1909/13 
(2 404 4000 ha) überschritten worden. Dagegen zeigt die Entwicklung 
der Ernte eine ungleichmässige Kurve. Das Ernteergebnis des letzten 
Jahres ist zwar sehr bedeutend höher als das des Vorjahres, doch ist 
zu berücksichtigen, dass das Jahr 1926 bei einem Vergleich mit 1925 
schlecht abgeschlossen hat. So ist bei annähernd gleicher Anbaufläche 
der Ernteertrag je Hektar im Jahre 1926 um 18 dz kleiner gewesen 
als im Jahre 1925, während im Hektarertrag zwischen 1926 und 
1927 eine Erhöhung um 27 dz eingetreten ist. 

Die Verteilung auf die verschiedenen Wojewodschaf- 
ten gestaltete sich im Jahre 1927 (in Klammern die Zahlen von 1926) 
wie folgt: 


Anbauflache Ernte Ertrag je ha 
in 1000 ha in 1000 dz in dz 

Posen 283,3 (283,4) 43810 (32 466) 155 (115) 
Warschau 276,4 (257,1) 38 437 (22 335) 139 ( 87) 
Kielce 228,2 (226,2) 32451 (23 060) 142 (102) 
Lublin 221,5 (219,7) 33 251 (27 156) 150 (124) 
Lodz 209,8 (210,2) 27 063 (21 787) 129 (104) 
Lemberg 179,4 (177,2) 21009 (17 607) 117 ( 99) 
Krakau 158,8 (155,2) 18 283 (12 594) 115 (81) 
Białystok 151,2 (148,5) 19663 (16 147) 130 (109) 
Tarnopol 135,4 (130,9) 20 204 (16 803) 149 (128) 
Pomorze 128,7 (127,8) 16 892 (14 822) 131 (116) 
Stanisławów 97,4 ( 94,8) 12286 (11 348) 126 (120) 
Wilna 96,1 ( 94,4) 8290 (10 069) 86 (107) 
Wolhynien 76,2 ( 75,4) 8972 (759 118 (101) 
Polesien 63,1 ( 61,1) 5549 (5142 88 ( 84) 
Nowogródek 57,4 ( 56,0) 5621 ( 6 164) 98 (110) 
Schlesien 43,3 (43,1) 579 ( 3688) 134 ( 85) 
Nicht nur hinsichtlich der Anbaufläche und des Ernteergebnisses, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Boje, Parc 8 Fee die 
Eivaflanmer n n Wilhelm Hohni gu 
2 Jahren Zuchthaus und 10jährigem Ehrverluſt. — Die 
5. Strafkammer verurteilte den Kanzliſten des Bekleidungsamts 
Stanislaw Synaradzki wegen Veruntreuung von 100 Zloty 
4 Monaten Gefängnis. — Die Een Poſtbeamtin 
— Woltmann in Wargowo, Obornik, hatte 
300 verurteilt. Das Gericht verurteilte fte zu 7 Monaten 
Gefängnis. 
+ Bromberg, 11. Januar. Ueber zwei Preſſeprozeſſe 
Munbjchau”. Der Tiſchler Wilhelm G5 


beweis der Behauptung; ; : 

amtvaltfchaft hervor, daß eine Publikation gewiſſe Grenzen haben 
müſſe und der Wahrheitsbeweis nicht erbracht ſei. Der Strafantrag 
lautete auf zwei Wochen Gefängnis. Der Verteidiger erwiderte, 
daß mehrere Stadtverordnete in eine Angeige an das 
Schulkuratorium richteten, worin fie den Schulinſpektor Zelewski 
beſchuldiaten, unzuläſſige Holzgeſchäfte gemacht zu haben. Die 
Stadtverordneten wurden wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung 
im Ankfagezuſtand geſetzt, aber vom Bezi 5 in Graudenz, 
das den Wahrheitsbeweis für erbracht hielt, freigeſprochen. Wenn 
alſo die Stadtverordneten in derſelben Angelegenheit freigeſprochen 
worden find, müſſe der Angeklagte G. logiſcherweiſe ebenfalls frei- 
geſprochen werden. Auch ſchrieb der Angeklagte nicht ſelbft den 
Artikel, ift noch nicht vorbeſtraft und deshalb beantrage er, von einer 
Gefãngnisſtrafe abzuſehen und eine ſehr niedrige Geldſtrafe in An ⸗ 
wendung bringen zu wollen. Das Gericht hielt den Wahrheits⸗ 
beweis für erbracht und ſprach den Angeklagten G. frei. — Wegen 
Beleidigung und Vergehens gegen das Preſſegeſetz 
hatte ſich ber Kontrollbemnte Romuald Reichelt von hier zu ber- 
antworten. Der Angeklagte war verantwortlicher Redakteur des 
Herold Pocztowy” und ift beſchuldigt, in den Nummern 18 und 14 
des Blattes einem hieſigen Poſtbeamten vorgeworfen zu haben, 
daß er ſalſche Taxen für Telegramme feſtſetze. Der Strafantrag 


ae 


Inventur- Ausverkauf 


N. W. DROŻDZEWSKI 


b| dachtsmomente gegen 


— Voſener Taaeblalt. 2- 


sondern vor allem auch im Hektarertrag steht das ehemals | farbige Wollgewebe i. W. v. 647 359,62 zł, 1594,96 kg farbige Halt 
deutsche Posen i. J. 1927 an der Spitze, während es in dieser | wollgewebe i. W. v. 18871,79 zł, zusammen also auf 16280,56 % 
Beziehung 1926 Tarnopol, Lublin, Stanisławów und Pomorze (chem. . W. v. 666231,41 zł. Im einzelnen gingen nach Rumänien fid 
Westpreussen) den Vorrang lassen musste. An 2. und 3. Stelle folgen | 23 577,45 zł, nach China und Japan für 24 520,96 zi, nach Oesterreißff 
1927 im Hektarergebnis Lublin und Tarnopol, an 4., 5. und 6. Stelle | Ungarn und Jugoslawien zusammen für 291 311,91 zł, nach Englalß 
Kielce, Warschau und Schlesien. Dieses ist also 1927 trotz | für 6187,58 zł, nach Schweden, Norwegen, Dänemark, Lettland, Fe 
kleinster Saatiliche eines der ertragreichsten polnischen Kartoffel-] land und Finnland zusammen für 51 452,47 zł, nach der Türken 
anbaugebiete gewesen. Palästina und Persien für 14 nn or nach ur ee 
igt fü Union für 15612,56 zł, nach Afrika für 34042,82 zł, nac eutse 
kss Rolos er ar a ae >: Sega 8 land für 16 787,77 zł und nach anderen Ländern im ganzen fiif 
(gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres) folgendes Bild: Es 188 115,85 zł. A 
wurden eingeführt im November 14438 t Weizen i. W. v. (OWN.) Zur Belebung der polnischen Ziegelproduktion und Er 
4 234 000 Goldzloty, in der Zeit vom 1. August bis 30. November 1927 | [ejchterung der Bautätigkeit wird die Bank Gospodarstwa Krajowe?” 
33335 t Weizen i. W. v. 9 580 000 G.-Zł. (I. August bis 30. November | (Staatliche Landeswirtschattsbank) den Ziegeleien künftig Betrieb 
1926: 5523 t i. W. v. 1596000 G.-Zł.), 901 t Roggen i. W. v.|kredite zu 9 Prozent jährlich gewähren und hat zu diesem Zwe% 
210000 G.-Zł bzw. 12551 t i. W. v. 3203000 G.-Zt. (6488 t i. W. v.] einen Gesamtbetrag von 12 Millionen Złoty vorgesehen. Daneben Wie 
1 242 000 G.-Zł.), 75 t Gerste i. W. v. 16000 G.-Zł. bzw. 791 t i. W. die Bank, in allerdings beschränkterem Umfange, zu dem gleichen ZiM” | 
v. 184000 G.-Zł. (243 t i. W. v. 43000 G.-Zł.), 2684 t Hafer i. W. fuss Darlehen für Investitionszwecke zur Steigerung der Produkiß 
v. 545000 G.-Zł. bzw. 4498 t i. W. v. 965000 G.-Zł. (1499 t i. W. v. gewähren. N 
248000 Q.-ZL). Ausgeführt sind ‚worden im November '300 t Vom schlesischen Textilwarenmarkt. Die Beschäftigung in de 
Weizen i. W. v. 96000 G.-Zł, in der Zeit vom 1. August bis | schlesischen Textilindustrie zeigt, abermals im Gegensatz zu der Laß 
30. November 1927 3918 t i. W. v. 1196000 G.-Zł. (1. August bis | in manchen anderen deutschen Bezirken, eine weitere Verschlechterufff 
30. November 1926: 14 057 t i. W. v. 3916 000 0. 21) 1353 t Rozgen| wenn der Beschäftigungsgrad auch im Verhältnis zu den meiste 
i. W. v. 377000 G.-Zł. bzw. 3584 t i. W. v. 976000 G.-Zł. (74371 t] übrigen schlesischen Industriezweigen im allgemeinen Durchschnitt noś 
i. W. v. 14276000 G.-Zł.), 6517 t Gerste i. W. v. 1764000 J. Kl. js günstig bezeichnet werden darf. Gegen Mitte des vergangen 
bzw. 21906 t i. W. v. 5342000 G.-Zł. (52818 t i. W. v. 10141000] Monats waren etwa rund 500 Arbeitslose in den niederschlesisch 
G.-Zt.), 342 t Hafer i. W. v. 78000 G.-Zł. bzw. 2565 t i. W. v.] Textilbezirken registriert. Die Zahl der Betriebe, die wieder ZA 
578 000 G.-Zł. (3699 t i. W. v. 601 000 G.-Zł.). — Eine nähere Be- | Kurzarbeit übergegangen sind, ist im ständigen Wachsen begriffe# 
trachtung des Brotgetreide-Aussenhandels ergibt, dass der Weizen- Für die nächste Zeit rechnet man mit weiteren Einschränkungen. 2 
Import im Verlaufe der 4 Berichtsmonate ständig steigende Die Breslauer Konfektionsindustrie war im Dezember durch 
Tendenz aufzuweisen hatte. Er betrug im August 3219, im Sep- kalte Witterung begünstigt, nach deren Eintritt namentlich in 4 
tember 3592, im Oktober 12 086 und im November 14438 t. Dagegen | Herrenkonfektion die Nachbestellungen, besonders auf Schwedenmänte 
ist die Roggeneinfuhr von ihrem Höchststand im] Rockpaletots und Joppen erheblich zunahm. Die zu Anfang des Mond 
August (10165 t) auf 1097 t im September, 388 t im Oktober und befriedigenden Kasseneingänge liessen im weiteren Verlauf wieder 7 
901 t im November zurückgefallen. Die Weizenausfuhr ist fort- | wünschen übrig. Für die Damenkonfektion konnte das Weihnachts 


laufend gesunken. Sie belief sich im August auf 2074, im Sep- 5 : ch das ungünstige Novemberwetter entstandenen Veh 
tember auf 991, im Oktober auf 553 und im November auf 300 t. Die geschäft die durch S 


i n, da die Umsätze bei den Detaillisten, sieh 

Beweging, des Roggen- BPXport / wie an aeS s Koda Mic ih eee Rahmen bewegten. In den ersten Tage! 
ports) unregelmässig gewesen. Es gingen ins Ausland im des januar haben sich die Reisenden mit reichhaltigen Frühjahr 
August 228, im September 1146, im Oktober 857 und im November | kollektionen auf die Tour gemacht. Der Arbeitsmarkt blieb sais 
OAK g mässig unverändert. Die lebhafte Beschäftigung der Wäscheindust d 
Der Export der Bielitzer Textiliabriken belief sich nach der Sta- | halt angehalten. Der Geschäftsgang wird bei fast allen Betrieben a. 
tistik des Industriellenverbandes im November auf 14 685,66 kz ! sehr gut bezeichnet. A 


APOLLO | 
ETROPOLIS | 


Wir machen das geehrte Publikum 
darauf aufmerksam, dass aus von uns 
unabhängigen Gründen der Prachtſilm: 


apoleon Bonaparte 


ger auf der gestrigen Premiere grosses 
Entzücken _ hervorrief, nur bis 
einschl. Sonntag, den 15. 
dis. Monats vorgeführt wird. 


ú 


lautete auf eine Woche Melage das Gericht verurteilte den R. 
zu 100 zł Geldſtrafe oder zehn Tagen Gefängnis. 
* Graudenz, 11. Januar. Zum Prozeß Narloch, über den 
in Nr. 8 des „Poſ. Tagebl.“ bereits kurz berichtet wurde, iſt noch 
folgendes Nähere nachzutragen: Die Angelegenheit datiert bereits 
feit dem Auguft 1925. Am 20. dieſes Monats wurde der Förſter 
Zuziakowski aus Okonin, Kr. Stargard, auf der Wagenfahrt zu 
einem Gerichtstermin in Stargard erſchoſſen. In Verdacht, der 
Täter zu ſein, kam der Landwirt Chriſtian Narloch, ebenfalls aus 
Okonin, mit dem der Förſter verfeindet war, und gegen den er an 
demſelben Tage vor Gericht ausſagen ſollte. Der Schuß war 150 
Meter von der Förſterei entfernt abgegeben. Narloch fuhr zu 
gleicher Zeit mit dem Rade nach Stargard. Obwohl ſchwere Ver⸗ 
Narloch vorlagen, der im Juni 1026 vom 
Bezirksgericht in rgard in dieſer Sache zum Tode verur⸗ 
teilt worden ift, erkannte das hieſige Gericht auf Frei⸗ 
ſprechung, da es die vorliegenden Indizienbeweiſe nicht als 
genügend anſah. Zwar erſchienen ihm die Belaſtungsmomente 
— der mitfahrende Begleiter des Förſters hatte den Eindruck, daß 
der in den Wald enteilende Täter N. geweſen ſei; die Stiefel des 
N. waren naß, ebenſo ſein Mantel, was bewies, daß er (N. beſtritt 
das) im Walde geweſen iſt zdie Stiefel N.s paßten in die Fuß⸗ 
ſpuren; N. war mit dem Erſchoſſenen verfeindet — als gravierend, 
indeſſen fet dennoch die Täterſchaft eines anderen nicht aus- 
geſchloſſen. Hierfür ſpräche, daß die Tat um 6.15 Uhr früh ge 
ſchehen, N. aber ſchon um 6.30 Uhr auf der 8—9 Kilometer ent⸗ 
fernten Station Kaliska geweſen ſei. Ferner habe ein Zeuge aus⸗ 
qefant, er in einer Erf rung von 2 Kilometern bom Tatort 
den gehört und glei a den in der Richtung Kalista 
fahrenden N. geſehen habe. Danach könne, nach Anſicht des Ge⸗ 
richts, N. die Tat wohl nicht verübt haben, und der wahre Täter 
ſei eben noh nicht entdeckt. 


Kinotheater 


ehe 


Hdd 


Gneſen, 11. Januar. Wegen Vergehens gegen die Gitte 
lichkeit verurteilte die Strafkammer den 25jährn Franciſzek r — rer = 
Mareintat aus W date M 1 Jahr, ben Bołariąe me ji 3 18. Januar: „Lohengrin“. (Letztes Gaſtſpiel 
i 7 i «a „| Semi 
. rn RE WARGI: Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vory 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr BIC 
von 11%4—2 he. Nach Beginn der Vorſtellung wird mie mal 


Spielplan des Teatr Wielki, 


Donnerstag, 12. 1.: „Ein Herbſtmanöver“. 
eitag, 18. 1.: „Jakob, der Lautenſpieler“. 
onnabend, 14. 1.: „Zygmunt Auguft”, i 

Sonntag, 15. 1., 3 Uhr nachm.: „Hänſel und Gretel“. (Ermäßigte 
= f 8: „Ein Herbſtmanöver “. i 74 
ntag, 16. Januar: „Aida“. (Gaſtſpiel Mathilde Lewicka.) 

Dienstag, 17. Januar: „Der Raſtelbinder“. 


eingelaſſen. 5 5 


Wettervoransinge für Freitag, 13. Jannat. 
— Berlin, 12. Januar. Für das mittlere Norddeutſchlan 
und am Tage etwas milder mit Neigung zu Niederſchläge A 
übrige Deutſchland: Im Weiten beginnende neue Wett 


ter, 4 
der auch mit Maſchinen umzugehen verſteht, ebenſo 
ein gut 2 
empfohlener 


öglichſt mit Hofegänger. 
Domininm Ja 


Benz⸗Limouſine Sisig. 


6ſitzig 
ſofort bi 
O 


und unter tigen Bedingungen zu bertati 
+ im ligne 60 (Laben). i 


Aube ere Neff | 


80 verheiratet, 
Rad, Wenig und Botniid 

und Land] kann fih melden- 
Volle Verpflegung. 


— le beſucht, ſtaatli 5 
t me jährige de im 
Gütern 


i „J. kin“ 


Tel. 56 06. POZNAN Stary Rynek 56 Sdn. Stern und fam in, M, RIBEZEWSKI, Dorn 
Bedeutend redusierte Freise! Dee Schuhe werden a Ihnen denen! re nec się gu aa Fahrräder — Nóbmajchinó 
BVWWYWVYYWWYYYWOVYWWYYW e b e er „v. 1. 4. 28] Die einmalige 
nr img. Gefäll — 
2 Prachtfinken 1 7) g Angeb. an die Ann.⸗Expedition p: M 
, Kosmos Sp. z o. o., Poznan, y 

Wellenſittich ul. Zwierzyniecka 6, unter 112. A II N) È 1 g j 

& Aanacienvogel Na tigte Millionen Jchuka Dee 5 8 3 

nebſt me aut erhaltenen cht zum 1. 2. 28 ordnungsl. | dient Ihrer Repräfentafl® 


2500 Feſtmeter Kieſernrundholz, Baus, Lang: u. Kiſtenrollen 
auf Bahnplatz Mokrz b. Wronti. Anfragen zwecks Beſichtig. 
bis 18. d. Mts. ſind zu richten an 

Joh. Pittlik, Mokrz. 


711... naeh ans RR 
Verkaufe oder verpachte neu eingerichtete 


Molkerei 


1500 Liter Stundenleiſtung. Koſtenloſer Antrieb. Günſtige 
Lage, an 2 Bahnen und 3 Chauſſeen, dicht an der Grenze. 
Produkte können direkt nach Deutſchland verkauft werden. 


R. Müller, Drawski-Młyn 


pow. Czarnków. 


! Górna 


bejorgt. 


Poznan, 


Käfigen umſtändehalber billig 
zu verkaufen. 


Zu ſprechen 2—4 Uhr nachm. 


500 Zloty 


vom 1. April. 


i jenigen, der et 48 Jahre alt, mit 26jähriger Praxis auf größeren Gütern, | 22 alt, mit n. an und ers 
ee dert in Biegsudt uno (/// 1928 | unb Rodtennbnffen ud GIL debt d a 
eine Stelle] Stellung auf größerem Gute. p siad Zeugniſſe und vom 1. 2. oder 15. 2. in 3 
Angeb. an die Ann.“ | Referenzen vorhanden. In letzter Stellung 12 Jahre mit beſſerem Haushalt. Angebote an hren 


Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
unter 113. 


l. Mädchen. Poln. Sprache, 
etw. Nähen u. Handarbeit. erw. 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. b., Zwierzyniecka 6, n. 119. 


Ein ev. Mädchen 


Das laufende Inſerat da 
gegen geflaltet die Oe“ 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Runden 
lebhafter, knüpft 
neue Gefhäftsr 
verbindungen 


Poznań, 
Wilda 61, III r. 


elſchweizer 


ums 


7 eigenen Leuten gearbeitet. Gefällige Offerten an die Annoncen⸗Exped. Kosmos ee 


trze , poczta Złotniki, . o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
J. Krocz, n niki, Sp. 3 a 39 


ul. Zwierzyniecka 6, 
powiat Poznań. niecka 6, unter 1: 


a o -2 wolener Tageblatt, +- | 


Die Ermordung des Grafen Mirbach. | | die Belrügereien mil Reparakionslieferungen. 


Ein Werk der Tſcheka. 

Wie wir bereits geſtern kurs meldeten, berichten die Pariſer[ Monaten bemerkbar, als von einigen Firmen nicht einwand⸗ 
Blätter von einer neuen großen Skandalaffüre mit deutſchen freie Angaben und Nachweiſe beim Sachlieferungshüro eingereicht 
Naturallieferungen in Frankreich. Im Zuſammenhang damit iſt wurden. Der Bezug von Sachlieferungen in größeren Mengen 
auf Antrag des Finanzminiſteriums und ſeitens der Gerichts⸗ iſt der franzöſiſchen Wirtſchaft ſchon aus dem Grunde nicht allzu 
behörden eine Unterſuchung gegen eine kleine Gruppe von Kauf⸗ willkommen, da fte ſelbſt lieber das liefert, was in Frankreich 
leuten eingeleitet worden. Es handelt ſich dabei angeblich um | gebraucht wird. Infolgedeſſen haben ſich ſchon feit längerer Zeit 
Transaktionen, in der Hauptſache aus Kohlenlieſerungen auf wierigkeiten ergeben, die Sachlieferungsquote für Frankreich 
Reparationskonto, die viele Millionen unrechtmäßigen Gewinn reſtlos auszuſchöpfen. Franzöſiſche Firmen kamen daher auf den 
abgeworfen haben und die eine Verletzung des Dawes⸗Planes und Ausweg, den Bezug von Waren einzuſchränken und 
des Wallenberg⸗Abkommens darſtellen ſollen. dafür ie gu Bargeld hereinzunehmen. Folgendes Beiſpiel 


N unter dem Namen U, 
a, bekannte politiſche Poligei, 


m inte 

Pro reſſanteſten äußert ſich der bolſchewifti {torit 
nenn oE oigear, bem Be, bisher in Wuchanbel nich esche 
fügung otbücher der ee ſowie andere Materialien zur Ver⸗ 
m die Ueber die Einzelheiten wird von den maßgebenden franzö⸗ macht die Zuſammenhän : Ei mzöſi Fir ſchließt 
í 1 je N ge klar: Eine franzöſiſche Firma ſchließt 
ſiſchen Behörden größte Geheimhaltung bewahrt. In den legten | mit einem Deutjchen NG einen Werktag her Saatgut, In 
Tagen wurden in den Büros verſchiedener Pariſer Firmen Haus- dieſem Vertrag ift ein Preis bon 60 Mark für einen Zentner an= 
. abgehalten, als deren Ergebnis alle vorgefundenen] geſetzt. In Deutſchland koſtet Saatgut etwa 18 bis 22 Mark pro 
FAR * und Dokumente unter Siegel gelegt wurden. Zentner. Der en 0 Abnehmer muß ſeiner Regierung für 
0 ch „Petit Journal“ hat die Polizei bereits Feſtſtellungen einen Zentner aber 60 Mark bezahlen. Zahlt er dieſen Betrag in 
nicht nur in Paris, ſondern auch in Straßburg, Schlekt⸗ bar, jo gewährt ihm feine Regierung einen Nachlaß, der ungefähr 
abt und Bejancon unternommen. Etwa zwölf Perſonen 10 Prozent des Betrages ausmacht. Faktiſch bezahlt er aljo 
eien in die Angelegenheit verwickelt, und wahrſcheinlich ſeien die 54 Mark für einen Zentner Saatgut. Ein Geſchäft zu dieſem 
ge, Käufer mit den deutſchen Lieferanten einig geweſen Preis iſt für den franzöſiſchen Unternehmer nur daun abzu⸗ 
ic datt der Fälſchung von Papieren, die es ermög- ſchließen, wenn ihm vorher vom deutſchen Lieferanten die Zuſage 


zurückzuführen. Vor all i 
i i r allem 
Daran, daß im erſten Halbjahr 1 Gen Pi ea 
len iden Kommiſſion“ kein Fall einer i 1 i 
= n Gründen vorgekommen fei, ſondern daß die sſtra 
ema bee Banditen angewandt worden tt. Erſt Fi 
iden ampten wurde die Tjdeła ein Inſtrument bes poli- 
„Der Anlaß zur Gründung der 
ja ( g der Tſcheka war die Sabotage der 
Pien Beamtenſchaft gegen die neue Bolidjemiitifche egies 


54 onders bi 
dieſer Sabotage du ie großen Bankinſtitute beteiligten ſich an en, den Betrug durchzuführen, der in der Hauptſache > ; ; ; 29 pie 38 mn“ 
r Ą t , chzuführen, der egeben wurde, daß ihm die Differenz von 32 bis 36 Mark 
b manmalbearkten ną 1 5 af hlungen an die * und darin beſtehe, fih Zollfreiheit für die Einfuhr der auf Ne- Ph bar gezahlt wird. Solche Zuſagen find nun betrügeriſcher⸗ 
ejen hohen Summen der auf mehrere Monate. nüber parationskonto gelieferten Waren zu beſchaffen. weiſe von mehreren deutſchen Firmen, darunter auch einer Ber⸗ 
Banken hatte die neugegrũ poli» * liner Firma, gemacht worden. Die Beträge aus ſolchen unlau⸗ 


Mice Polizei fehr geri 
; geringe Geldmi Nur 

e e e Ehe ię 
Dübel, Dzierſchi ail, der o abtes 1917 alſo etwa 500 Gold- 
vor 10 Jah insti, der lizeipräſident, begann feine Arbeit 

enre ung nt einem Stab bon 40 Beamten, eingeſchloſſen die 
lih leine WI N Mit diefem Heinen Apparat Be natür⸗ 
Mitarbeit ei ürkung möglich geweſen, wenn nicht die freiwillige 
den neh Teiles der Bevölkerung, bot allem Mostaub, bot» 

ers i 


mare der Darſtellung des 
ſt ſogar der Uebe af ; 
durch die Beamtenichaft og a er Ma ee cht 
Abrechnung mit den ee, PA or ine energiſche 
Eine bewaffnete Macht Ar W ś 
i 4 de ti ligei zung 
noch nicht zur Ve ſtand der politiſchen Ponhet g — 


Paris, 11. Januar. Ueber die Bedeutung des Schwindels bei teren Geſchäften, vor allem bei der Lieferung bon Vieh, Saatgut 
den Lieferungen auf Konto des Dawes⸗Planes gehen die Infor- und Hopfen, gehen in die Millionen. Da es ſich bei den 
mationen der Pariſer Zeitungen ſtark auseinander. Der „Intran⸗ in Frage kommenden Abſchlüſſen um Beträge von 50 bis 60 Mil- 
ſigeant“ ſpricht davon, daß Scheinverträge über 750 Millionen lionen Mark handelt, und da die Höhe der Vartransferierungen 
tance abgeſchloſſen fein follen. Einem Mitarbeiter des „Paris teilweiſe bis zu 80 Progent der Vertragsſumme beträgt, ſo dürfte 
vir“ wurde dagegen im Finangminiſterium erklärt, daß die Höhe] der Betrag, der in Wirklichkeit in bar nach Frankreich ging, die 
der in Betracht menden Beträge unbedeutend (7) fei | Summe von mehreren Millionen Mark erreichen. 
und daß weder der franzöſiſche noch der deutſche i í ; TOIA ih 
Staat geſchädigt wären. Das einzig u kach Vergehen jei Die Bartransferlieferungen, bei denen für die beteiligten 
ie durch den Dawesplan verbotene Umwandlu von großen deutſchen Firmen Prozente abfielen, ſtehen in ſchroffem Gegenſatz 
rkbeträgen in frangófijche Francs. Eine Verletzung der gu den Beitimmungen über lieferungen und widerjpreden 
Zollbeſtimmungen, wie fie nach einer Ausſage der Polizei | de 4 i 
eichfalls geſchehen ſein ſoll, wird im Miniſterium für ausge wird der rundgedanke der Sachlieferungen, die doch dem 
chlofſen erklärt. Im Büro der Reparqationskommiſſion wird Schutze der deutſchen Währung dienen folen, verletzt. 
angenommen, daß eine Spekulation mit den befriſteten Außerdem liegt darin eine ſchwere Schädigung der deutſchen Wirt⸗ 
Anweiſungen auf Entſchädigung vorliegt, welche bie ſchaft, inſofern, als der fred 
Bewohner der im Kriege zerſtörten Gebiete erhalten haben. Diefed ben unlauteren Machens ften der an den Betrügereien betei⸗ 


ne ngsanweiſungen feien mit Verluſt gegen bares Geld ligten Firmen leiden mu iſt unter dieſen Umſtänden zu 
erſchien im April 10180 — got nicht Bea augen obet als lang feien gelieferte ren angenommen | begrüßen, daß deutſcherſeits de uniezjudwny liber RE dunklen 
at Ein 8 eine under „dy e Tideta aus | worden. Ganz klar ift der Sachverhalt noch nicht. Vorgänge mit Energie e e wurde. Dieſe ift noch nicht ab- 
8 erji 2 der linken revoluti i * geſchloſſen. 5 5 aj Anſe i bea a bea tele. 
enen Finnlände gut ausger ft den um n Betrügereien auf Reparationstonto] muß dringend verlangt werden, daß in ichen Fällen reft- 
E 7. 56 — miber aieri Then oli Ki raj folgendes berichtet: Die erſten en bie auf Uns] los Klarheit geſchaffen wird, i daß nötigenfalls auch vor 
alſo Er Volſchewiſten eg der T . regelmäßigteiten hindeuteten, machten ſich bor etwa vier! ſtrafrechtlſchem orgehen nicht zurückgeſcheut wird. 
Forts eie der Aushebung ' sidir r z — 
Rücktritt des Obmannes 


Cord Cecil über den Verzicht auf den Krieg. 


London, 12. Januar. (R.) Lord Cecil ſagte geitern abend in 
einer Rede in Sheffield, er habe mit größter Sympathie und Zu⸗ 
ſtimmung den Vorſchlag des amerikaniſchen Präſidenten zur Kennt⸗ 
nis genommen, wonach Krieg als Inſtrument internationaler Poli⸗ 
tik aufgegeben werden jollte. Wenn aber der Verzicht auf Krieg 

oder die Achtung des Krieges angeſtrebt werde, dann ſei die erſte 
bes | Bedingung für den Erfolg eines ſolchen Planes die Verminderung 
und Beſchränkung der internationalen Rüſtungen. 


der ſudefendeutſchen Organiſalionen. 

Wien, 12. Januar. (R.) Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, 
iſt der Obmann der e e e Auslandsorganiſationen Dr. von 
Langenhan von dieſer Stelle zurückgetreten. Langenhan habe ſich 
um die e e gg im Auslande gone Verdienſte erworben. 
Sein Rücktritt werde in ſudetendeutſchen Kreiſen mit der Spaltung 
in Aktivismus und Negativismus zuſammengebracht die auch in der 
ſudetendeutſchen Auslandsorganiſation verſchiedene Strömungen her⸗ 
vorgerufen habe. 


iſtete dag der verf chiſtiſchen 
es al Detache ment Popow Dienſte, 
wurde benen gefätofene f rar der 80 Deitefülten 
Ser teure 

5 o Stellvertreter R 


Pokrowski k r 
en e 1 Z ai Kellogs Antwort an Briand. Chamberlins e e eee 
Ilogen ’ unter Führung Sawin tos] zugleich Wa 12. Januar. (R.) Die Antwort der amerikanischen ’ . 

Bu ſollte. der ) oo; Regierung auf die letzte Note Briands über den amerikaniſchen Neuyork, 12. Januar. (R.) Der Flieger Clarence Chamber ⸗ 
michten m Au łam die Bewegung, als bie Gotnj Plan für ein internationales Abkommen gegen den Krieg tit geftern | lins hat den Nerjud, den chen Weltrekord im Dauerflug 3% 
Verwennend dus Detachement 5 zur dem franadfidjen Botſchafter Überreicht orden. Man glaube, daß brechen, nach vierſtündiger Flugdauer abgebrochen. 
e e ee e e Annie e 11 danch anmelde 

; ommen auf Angr ege einſchrä ele u 
JJC 0 
En für uſtrich zu geben, hu Beg zu Deutfchland pakiri — ch und den Vereinigten Bench, liche :Hotommen abe pen: ena en = ME kate Er Conie SR. 
burtę G Lager der Entente Am Fu i 1918 1 Aue OE A Ji, © traże 81, in dem im vergangenen Monat der 100. Geburtstag einer 
c Graf erf ne ber a: Deutfches Reich. er Berlinerin gefetert worden war, ein ſchwerer Raubügerfall verübt. 

nst, (fir Kater. tw — 4 + gwei Manner, „bie als sA e ea, kn BT a bit 
Gegen i ohnung der Verwaltersfrau Gilſout verſcha , 

Where und da 7 — ben Kreml * aa PeR. gegen erg ch 2 77 195 Frau nieder, würgten fie am Halſe, knebelten fie und 

- (R. | raubten aus dem Wäſcheſchrank die einkaſſierken Mietsgelder in Höhe 


n der vergangenen Nacht das Ehepaar Eſte l. anſcheinend im gegen⸗ 
ſeitigen Einverſtändnis zuſammen mit ſeinen beiden Kindern im Alter 
von 6 und 10 Jahren mit Gas vergiftet. Alle 4 Perſonen ſind tot. 


von 700 Mark. Die Täter find unerkannt entkommen. Erſt eine 
halbe Stunde ſpäter wurden Hausbewohner auf das Wimmern der 
Frau aufmerkſam und alarmierten die Polizei. Das Raubkommiſſa⸗ 


wo Der Grund dazu liegt wahrſcheinlich in wirtſchaftlicher Notlage. i eine Ermittel aufgenommen. 
beg Bet bieler, Gelegenheit bok einer ber Mörber| n wahr pirtſcha riat hat feine Ermittelungen aufgenommen. ii 
wider [R de rhad, dar Wet K e foäter eine merte steigendes Hochwaſſer in der Mimart. ee 
ee ui As, Dia tafir Tam Wen auf as]  Galjwedel 11. Janne. (R) Das Hochwaſſer der altmättifgen] Die Immunitätsdebatte in der franzöſiſchen 
as Bene fest e ie, Bere. e beine nad im Sue u ad, ben as alen N ae 
z. , ima nlauje! eldun n ee, Dumme, 5 j 7 N ijti P > 
an und kämpfte auf ihrer Seite im Miirpectriege. Burnig, Aland, Wilde, Biefe und Uchte au vielen Seelen aber die te de ve e 2 e eee 
; — Ujet getreten und haben weite Wleſen und Ackerflächen unter Waſſer te zur Kammerſitzung, in der Aufhebung der Immunität für 
| f heute 3 rſttzung, fhebu 
N ; geſetzt, fo daß ſich überall große Seeflächen gebildet haben. die wiederholt genannten fünf an Abgeordneten bes 
Schwerer verkehrsunfall in Berlin. APA . —ů— ar chloſſen werden fol, die Abgeordneten Cachin und Vaillant 
A eee . 4 1 Aus anderen Ländern. c TER 
N f i w 


Schwerer Waſſermangel in Obecigypten. 

London, 12. Januar. (R.) In Oberägypten macht ſich ſchwerer 
Waſſermangel fühlbar. Die Ausſichten für die Landwirtſchaft find 
wegen des 1 nledrigen Waſſerſtandes des Nils ſehr un⸗ 
günſtig. Mit Ausnahme des ungewöhnlich trockenen Jahres 1913 
bat der Nil feit 25 Jahren keinen ähnlich niedrigen Waſſerſtand auf 
zuweiſen gehabt. 


Ró an ber Belebrih- unb Yügerftrahe ereignete 
Mont achmittag ein chwer Tee: . 
a Berfonen verletzt wurden un eine a — * 2 


. * 


Die Berfailler Diebſtäthle von militärdokumenten. 
aris, 12. Januar, (R.). In der Verſailler Spionageange- 
bende ift ce in Grenoble ein erſt kürzlich aus dem Militär⸗ 
dienſt entlaſſener Schriftſetzer verhaftet worden, der für den Bee 
trag von 100 Francs gewiſſe Dokumente aus einer Druckerei des 
Kriegsminiſterſums, in der er tätig war, geliefert hatte. 


Am die Sicherung des induſtriellen Friedens 
in England. 


London, 12. Januar. (R.) Der Grabifhof von Canter 
bury und die Vereinigung Induſtrieller Chriſtlicher Arbeiter ber: 
öffentlicht eine Kundgebung in der alle beteiligten Parteien auf: 
gefordert werden, alles zu tun, um den induſtriellen Frieden ſicher⸗ 
zuſtellen. Auch von der Arbeiterpartei wird ein von 72 Abgeord⸗ 
neten und 18 Sekretären von Gewerkſchaften unterzeichnetes Manis 
feſt veröffentlicht, das die gegenwärtigen Beſtrebungen entſchieden 
unterſtützt, ſich jedoch von den allgemeiner gehaltenen Erklärungen 
der übrigen Organiſationen beträchtlich unterſcheidet. 


Die Kolonialforderungen Italiens. 

Paris, 12. Januar. (R.) Nach einer Havasmeldung aus Nom 
werden in gewiſſen italieniſchen kolonialen Kreiſen die italieniſchen 
Forderungen in folgende drei Punkte zuſammengefaßt: 1. Geni 
gendes Hinterland für Tripolis. 2. Freie direkte Verbindung 
zwiſchen Tripolis und Tſchad und 3. Einſchlußzone in Kamerun, 
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Ju 30 n 60 eiratet. 
re Verletzungen erlitt. Straßenpaffan Jahren anf geh 


der London 12. Januar. (R.) Meldungen aus Kairo hatte 
R erfaß rbamm überqueren wollte, wurde bon dem Auto- ſich ein gewiſſer Iſawi Sharif Bay in Tantah in Unterägppten 
dhe dacht und gegen die Hauswand geſchleudert. Die i unter der Anklage zu verantworten. in 30 Jahren 60 Frauen ges 
den R ienſttuenden Schußpolizeibeamten befreiten heiratet zu haben. Die Klage Hüte. ſich auf ein krimſnelles Ber: 
ehen. Das Gericht kam jedoch zu der Anſicht, daß der Fall unter 


Ja des Autobuſſes eingezwängten Mann, einen 
S jet alien Fahrſtuhlführer Maximilian Kaſche wos aus ber as Zivilrecht falle und verurteilte Jſawi Sharif Bay zur Zahlung.“ 
Ühel 14 2 5 von je 40000 Mark an zwei feiner früheren Frauen, die die Klage 


Faus feiner i 
rletzten zen jfeur | gegen ihn eingeleitet hatten. 


nach en ck wię Bi oil i ea 
führt nioecjitóistninit W ber firage, wo be 


werden ſofort ein Bein amputiert | 
alte Winußte. Der Kutſcher des Pferdefuhrwerks, der 47 s 
dem Bem Stübing aus der Puttbuſſer Straße 44, wurde bei 
Duetſch ſammenprall vom Bock geſchleu Er erlitt erhebliche 
fungsie Oen und Hautabſchürfu und mußte nach der Mets 
ſaſſen des zin, der Mohrenſtraße Sier eführt werden. Die In⸗ 
i Die 7 8 łamen mit dem bloßen Schrecken a E 
ell uld an dem Unfall den amtlichen Feſt⸗ 
Augen der Autobusführer, — we i he ; 
xt, N ie Licht der Verkehrsampel die Straße überquert daß ich ſelbſt die durchaus unbegründeten und unſachlichen Aus ⸗ 
Aer Unten zu warten, bis das grüne Licht aufleuchten würde. | 'ührungen von Herrn Dr. Siegerwald über die Beamten ſehr ber 
= ln der in der verkehrsreichen Nachmittagszeit großes] auere und in keiner Wetfe für gerechtfertigt halte. Ich 
® ur dale” hatte eine längere Störung des Straßenbetrie | babe auch Herrn Dr, 1 dw darüber keinen Augenblick 
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7 g . p > | 5 Erbsen-Auslesemaschine 
W Statt besonderer Anzeige, AN | ork- inpleum UM Neu; Die kleine Maschine Nr. 0 
(7 AN 0 U i Prit zugleich als j 
W Die Verlobung unserer Tochter AN 8 . Rübensamen Stoppelmaschin a 
W i an N Voreger für |] wy OLDEMAR GÜNTER, Pozni 
70 a iR Ę AL: N = 2 
W j Nede Meine Verlobung mit Fräulein AN | Waschtoiletten p | | eee T 4 
WZ mit dem Kaufmann Herrn 5 d g AN Sew. Mielżyńskiego 6 Tel. 52-25 
N eae yemme AÑ ee eee — 
W Bernhard Hertelt beehre ich mich hiermit anzu- 70 j EE Zwei z ge möbl Zim [| 
NY geben wir hiermit bekannt, 3 + A | PRN ſuchen v. 1. Febr. paar: Mf 
W zeigen. ; 75 A möglichft Zentrum elektr. Licht. Angeb. mit # 
W Bławał Polski T. A. R. an Annoncen⸗Exv Kosmos Sp. } p 9 a 
W Sandschaftsrat Franz Jemme | Bernhard Bertelt. | Stary Rynek, at. lane Świeczyniecta 6, unter A 
W 5 | \ ee | zzz semenn | 
W ohanna Jemme Kępno. A — RE GA PTE SE 1 
W geb. Schmantag. AIA ; 5 a „auch Holz 
W Aniołka, pow. Kępno. AÀ eee für i 
W AN N liefert G. Wiike, Holzgeschäft i 
Sa A N BE 18.00 Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. oda 
Ñ 3 2 DOM: D DDODODD:0 OSN OO NE: | | ohne Fell, Stück W. j 

1533398333333333333333>3333333333357 || Mastputen 

$ „„ van 5 R 05 Mastenten a Telephon 14-11. 
A W REA Perlhühner Trotz Mangels 
frische Ananaskrüchte 


. è frische T t 

Statt jeder beſonderen Anzeige. Bananen, Weintrauben 
eisimen 

Heute früh 141 Uhr verftarb nach langem, ſchwerem Leiden im faſt voll⸗ | 


endeten 67. Lebensjahre meine inniggeliebte Frau, unſere liebe Schwägerin, Tante 
geb. Ratajczat 


und Großtante 
was hiermit, um ſtilles Beileid bittend, anzeigt 
Adolf Schwarz. 


Koks „Gotthard“ 


empfiehlt vom meinem Lager jede Menge 


empfiehlt 


Josel Glowiuski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Towarzystwo Handlowe 


ta Przemysłu Kobsowego zo 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 3/0. 
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Soll. 20 % 
habe ich im Jahre 1927 gespart, da 
ich sämtl.Drogerieartikelausschließlich 
in der ältesten Drogerie in Poznań 


F.G.Fraas Nachi. wr Kaiser. 
Poznań, ul. Wielka 14, kaufte, 
weil alles dort am billigsten ist. 


Poſen, den 11. Jannar 1928 
(ul. Romana Szymaństiego 3). 


Die Beerdigung findet am 14. d. Mts., nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle des neuen engl. 
St. Paulikirchhofes, ul. Grunwaldzka, aus ſtatt. À 
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na a i 5 7 z ; u i ; no 
y s$ PN CY 2 . 
N en ° Ny, 
A Um unser Winterlager zu räumen, verkaufen wir zu teilweise 
bis zur Hälfte herabgesetzten Preisen: l 


" Grikotagen. Sweater. 


5) Herren-Hemden ..... von zł 55.50 an Kinder-Sweater ...... von zł 2.90 an 
PA Herren-Unterhosen ... „ „ 3 90 „ Damen- Westen. „ „550 „ 
Damen- Bein kleider. „ „ 390 „ Herren- Westen „ „ 6.50 „ 
Damen-Untertaillen .. „ „2.95 „ Damen- Sweater . „ „ 9.75 „ 
Kinder- Trikots. „ „ 2.— „ IW m Dr 


p Winter-Strümpfe und Handschuhe usw. zu fabelhaften Preisen. 


K. TARLOWSKI & Co. 


Poznań, Stary Rynek 89, pegeniher dem Nenen Rathause. 


garantiert rein, eingekocht mit Raffinade, 
in Blecheimern von 1, 5 und 12½ Kilo, 


hat in größerer Menge zu Konkurrenzpreiſen abzugeben | 


Artur Gaede 


Fabryka likierów, cukrów i wyrobów czekoladowych 
Poznań, św. Wojciech 28/30. 
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| am 
Mechanische 


eee He 
rauch. Hüter | PrOWISIONY-/GTKANIGT | 


für Automobile in der Stadt und Provinz ſowie 


Verireier 


werden gejucht. 


i 


Ausverkauf 


Bis 16. Januar } 


erteile'auf aussortier- 0 

te Waren Erlaß bis 30 fo 
und auf reguläre 07% 
Waren Erlaß 10 Jo 
Dieser hohe Rabatt hat nur 


Geltung bis 16. Januar und nur 
bei Kassakaufen. 


Gelegenheit 


zum Einkauf bekannt 
guter Qualitäten zu un- 
erreicht billigen Preisen. 


N NR Vs 


Telephon 62-43. Mef- und Melkeimer, Standgefäße- 


Lawierstofiej Gohelins 


Gebild. junges O: en a rede Gefl. ausführliche Offerten an 
ſucht ab 1. März Anſtellung auf dem Lande als i 2 r p 
ustochter, alla“ miem | Kokos | Toppid zentrale | "ams 
R A. ię Poznań, ul. Sew. Mielżyńskiego 21. Tel. 31-41. ) - 
Gejl. Off. an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp.z o. o,. ZA > 1 
_Bognań, ul. Zwierzyniecka 6, unter 118. Zuverläſſiger, erfahrener ſelbſtändiger, bilanzſicherer Maiten Möbel- 7 


Kutnie Misa 


Poznań 
ul. 2%. Grudnia 9 
Gegründet 1896. 


pedition gut eingeführt, mit Beherrſchung von Polniſch und h . 2 AE | 
Franzöſiſch in Wort und Schrift, ſucht ab 15. Januar oder polniſch⸗deutſcher Korreſpoudent, mit langjähriger Praxis in 
päter Stellung in größerem Speditions- Bant- o er Fabrik- jróger. Induſtrie⸗ und Handels⸗Untern., geſtützt auf gute 
unternehmen als Expedient, Hilfsbuchhalter, Hilfskaſſierer] Zeugniſſe und la Referenzen, wünſcht baldm. Stellung zu u ä 
oder ähnliches. Zuſchr. a. d. Ann.⸗Erp. Kosmos Sp. 3 o. o., verändern. Geſl. Off. a d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. % N 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 116. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 114. z 


gelernter „Junger Mann. und Ex⸗ Buchhalter, j | Fize | 


